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Liebe Ennsdorferinnen und Ennsdorfer!
Der Bürgermeister informiert

Bürgermeister Alfred Buchberger

2

Nachdem die ersten Wochen des 
Jahres vor allem durch die Ge-
meinderatswahl und von der da-
rauf folgenden Zusammenset-
zung der neuen Gremien geprägt 
war, hat der Gemeindealltag wie-
der Einzug gehalten. 

Ein erfreulicher Rechnungsab-
schluss für 2014 attestiert uns ein 
sorgsames und vernünftiges Um-
gehen mit den uns anvertrauten 
öffentlichen Geldern.

Hochwasserschutz und General-
sanierung Ennsweg

Beim neu errichteten Hochwas-
serschutz sind noch die letzten 
Vermessungsarbeiten im Gange 
und mit den dann fälligen Grund-
einlösungen ist dieses Projekt 
vorerst abgeschlossen. Ein zwei-
ter Teil wird noch die Projektie-
rung und Umsetzung der Hinter-
landentwässerung sein, die ver-
hindern soll, dass im Extremfall 
über die Kanalisation Schäden 
entstehen können.

Für das nächste große Projekt – die 
Generalsanierung des Ennsweges 

– läuft derzeit die Aus-
schreibung. Dieses Vor-
haben wird noch vor dem 
Sommer dem Gemein-
derat zur Beschlussfas-
sung vorgelegt.

Umfahrung

Das ewige Thema „Umfahrung 
Pyburg-Windpassing“ wird der-
zeit sehr intensiv beim Landes-
Verwaltungsgerichtshof verhan-
delt. Sobald Entscheidungen vor-
liegen werden wir natürlich darü-
ber informieren. 

Gesellschaft und Sport

Die gesellschaftlichen, sport-
lichen und kulturellen Veranstal-
tungen sind dank unserer ak-
tiven Vereine bisher bestens ver-
laufen und erfreuten sich groß-
en Zuspruchs. Herausragend war 
aber einmal mehr ein sportliches 
Ereignis, das nicht in Ennsdorf 
stattfand, sondern in der Ukraine 
– Manfred Wolfinger hat sich zum 
vierten Mal in seiner tollen Karri-
ere zum Weltmeister im Modell-
segeln gekürt und gleich noch ei-

ne Silbermedaille genauso mit-
genommen wie sein Vereinskol-
lege Gerald Oberreiter, dem es 
erstmals gelungen ist, eine WM-
Medaille zu erringen. Herzlichen 
Glückwunsch auch von dieser 
Stelle an unsere HSV-Sportler.

Spannender Sommer für die Kids

Das Ferienspaß-Team um Gf. GR. 
Monika Primetshofer fixiert der-
zeit gerade die letzten Details des 
diesjährigen Programms und ich 
kann auch heuer wieder so viel 
verraten: es sind unzählige tolle 
Ferienangebote für die Kinder un-
serer Gemeinde geplant. Alt be-
währte Veranstaltungen wechseln 
sich mit neuen Ideen ab und ich 
darf dem gesamten Team herzlich 
danken, dass es ihm immer wie-
der gelingt, für die gesamte Feri-
enzeit für unsere Kinder Aktionen 
und Angebote  zu erstellen. Danke 
auch den Vereinen und den frei-
willigen Helfern, die das Team da-
bei tatkräftig unterstützen.

Ihr

      Ich bin für Sie da!
Vereinbaren Sie einen Termin!
T: 07223/820 12
Oder schreiben Sie mir:
E:buchberger@ennsdorf.gv.at

Parteienverkehr am Gemein-
deamt:
Montag-Freitag:
07.00 - 12.00 Uhr
zusätzlich Dienstag:
13.00 - 17.30 Uhr

Aufgeschnappt

Besuch in der Spielgruppe „Wichtel“ (Bunter Kreis)
Geschf. Gemeinderätin Monika Primetshofer (Ausschuss Familie & Sozi-
ales) stattete am 22. April 2015 der Spielgruppe „Wichtel“ einen Besuch 
ab. Der Bunte Kreis bietet laufend in Ennsdorf Spielgruppen an. Bei Inte-
resse können Sie sich telefonisch unter 07223/81700 informieren.
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Partnergemeinden Ennsdorf und Enns
€ 15.000,- Spendensammlung für ALS erkrankten Ennsdorfer 

Die beiden Bürgermeister Franz Ste-
fan Karlinger und Alfred Buchberger 
bedankten sich bei Gastronom Ger-
hard Spitzer für sein Engagement 
bei der Spendensammlung für einen 
schwer erkrankten Ennsdorfer. 

€ 15.000,- für Klaus Voit

Unglaubliche € 15.000,- wurden 
in kurzer Zeit gespendet. Mit die-
ser Summe kann ein Spezialgerät, 
welches die Lebensqualität des an 
ALS erkrankten Ennsdorfers Klaus 
Voit verbessern soll, ausfinanziert 
werden, nachdem es leider von der 
öffentlichen Hand keine Unterstüt-
zung gegeben hat. 
Ennser und Ennsdorfer Gewerbe-
treibende aber auch viele private 
Spender stellten sich in den Dienst 
der guten Sache – ein herzliches 
Dankeschön!

Bild v.l.n.r.: Bürgermeister Franz Stefan Karlinger, Gastronom Gerhard Spitzer und 
Bürgermeister Alfred Buchberger.

Wir sagen Danke!

Allen Firmen und Privatpersonen, welche sich an der Spendenaktion für 
meinen Mann Klaus  beteiligt haben, sagen wir von Herzen „Danke“. Das 
hat uns wirklich tief berührt.
Danke, dass Ihr an unserer schwierigen Lebenssituation teilhabt und uns 
wenigstens die finanzielle Situation erleichtert.

Personen, die uns eigentlich nahestehen sollten, entfernen sich immer 
mehr. Aber dafür sind plötzlich Menschen an unserer Seite, mit denen wir 
nicht gerechnet haben. Und das ist schon sehr bewegend.

Die Diagnose vor ungefähr einem Jahr hat uns fast den Boden unter den 
Füßen weggezogen. Man sucht verzweifelt nach allem, was helfen könnte. 
Aber die Ärzte nehmen dir jede Hoffnung. Es werden nur Behelfe, die man 
im Verlauf der Krankheit anwenden kann, angeboten.

Wir haben nun vor drei Monaten dieses medizinische Therapiegerät ge-
kauft, welches in Deutschland bei ALS Patienten mit nennenswerten Erfol-
gen angewandt wird. In Österreich zur Gänze unbekannt und sehr teuer. 
Aber es gibt uns wieder Hoffnung, denn ohne die Hoffnung wüsste man oft 
nicht, wie’s weiter geht.

Wenn du als Partner zusehen musst, wie die Krankheit Stück für Stück der 
Persönlichkeit und der Lebensqualität des Menschen nimmt, den du lieb-
st, dann gibt es einfach nur „kämpfen!“ Und so lange wir die Kraft haben, 
werden wir dies auch tun.

Wir bedanken uns nochmals von ganzem Herzen für Eure Unterstützung!
Klaus und ElisabethBild: Klaus Voit freut sich über die große 

Spendenbereitschaft.
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Für ein sauberes Ennsdorf
Vereine und BürgerInnen folgten dem Aufruf zur Flurreinigungsaktion 2015

Die Gemeinde Ennsdorf und die 
Volksschule Ennsdorf beteiligten 
sich auch heuer wieder beim nie-
derösterreichweiten Frühjahrs-
putz unter dem Titel „Wir halten 
Niederösterreich sauber!“.

Viele fleißige Hände

Viele GemeindebürgerInnen und 
Vereine folgten dem Aufruf von 
Umweltausschussobfrau Sieg-
linde Buchberger und Umwelt-
gemeinderat Reinhold Auer und 
beteiligten sich bei der Säube-
rungsaktion am 28. März 2015. 

Es wurden insgesamt 35 große 
Säcke, 1 Autoreifen, 1 Kanister 
mit Altöl, 2 Putzkübel gefüllt mit 
Schutt und 1 Küchenkasten ge-
sammelt.

Bild: Umwelt-GR Reinhold Auer und Ge-
schf. GR Sieglinde Buchberger  zeigen 
den gefundenen Kanister, welcher mit 
Altöl gefüllt war.

Bürgermeister Alfred Buch-
berger, Geschf. Gemeinderätin 
Sieglinde Buchberger und Um-
weltgemeinderat Reinhold Auer 
bedankten sich bei allen Samm-
lern für ihren Beitrag zu einer 
sauberen Umwelt. 

Zur Stärkung und als Dankeschön 
gab es im Anschluss für die flei-
ßigen HelferInnen noch einen Im-
biss im Gasthof Stöckler/Familie 
Spitzer.

Bild v.l.n.r.: GR Martin Huber mit Tochter 
Helene, Geschf. GR Monika Primetsho-
fer und GR Sabine Auer halfen ebenfalls 
bei der Flurreinigungsaktion.

Bild: Die fleißigen Helfer (Vereine, Gemeinderäte, Parteien, Privatpersonen) für ein sauberes Ennsdorf.
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Im Reich der Natursteine und Fliesen
Händlertage der Firma Stein & Co und Keramik & Co

Ein toller Erfolg waren die erst-
mals im Gewäxhaus abgehal-
tenen Händlertage der Firma 
Stein & Co und Keramik & Co.

Von 12. bis 15. März 2014 wurde 
heuer das erste Mal der orange 
Teppich ausgerollt um über 600 
Kunden aus ganz Österreich und 
Bayern mit Stein & Fliese zu be-
geistern.

4 spannende Tage

Präsentiert wurden im Gewäxhaus 
auf 1.000 m² viele neue Materi-
alien und Kollektionen, sowie die 
gesamte Sortimentsvielfalt für 
beinahe grenzenlose Gestaltungs-
möglichkeiten in Haus und Garten. 
Abgerundet durch eine exzellente 
kulinarische Verpflegung war di-
es eine äußerst informative Ver-
anstaltung. Hochzufrieden zeigten 
sich auch der Firmenchef Mag. 
Bernhard Schutti und der Messe-
leiter Mag. Franz Edtberger.

Bild v.l.n.r.: Mag. Franz Edtberger, Bürgermeister Alfred Buchberger und Mag. Bernhard 
Schutti.

Bild: Die Gemeindebediensteten statteten ebenfalls einen Besuch ab. 1. Reihe v.l.n.r.: 
Helga Raber und Brigitte Aistleitner. 2. Reihe v.l.n.r.: Bürgermeister Alfred Buchberger, 
Andreas Hochstöger, Nicole Nagl und Isabell Adelsmair
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Bild 19:  Wolfinger Manfred wird zum 3. Mal Weltmeister.
Bild 20: Stefan Reichl übergibt Jugendzentrum.
Bild 21: Übergabe der Reihenhäuser in der Weizenstraße.
Bild 22: Preisverleihung „Kilometerradeln“. 
Bild 23: Preisverleihung „Sanfte Mobiliät“.

Bild 24: Blumenschmuckaktion.
Bild 25: Grätzelfußballturnier.
Bild 26: Klex-Familienfest.
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Kleine Lebensretterin
Angélique Schaurhofer bemerkte einen Vollbrand

In den frühen Morgenstunden des 
30. März 2015 entdeckte die klei-
ne Angélique Schaurhofer einen 
Vollbrand in ihrer Siedlung. 
Sofort berichtete sie ihrer Mut-
ter von dem Brand, welche um-
gehend einen Nachbarn - der bei 
der freiwilligen Feuerwehr En-
nnsdorf tätig ist - telefonisch ver-
ständigte. 

Der verständigte Nachbar leite-
te sofort die weiteren wichtigen 
Maßnahmen ein und weckte die 
schlafenden Bewohner auf. Der in 
Holzbauweise ausgeführte Anbau 
an der Garage stand in Vollbrand. 

Kurz danach traf die Feuerwehr 
Ennsdorf zusammen mit 4 wei-
teren Feuerwehren zu dem Brand-

Bild: Angélique Schaurhofer mit Mama Alexandra.

einsatz der Alarmstufe 3 
ein. Unverzüglich wurde 
durch den Atemschutz-
trupp mit der Brandbe-
kämpfung begonnen.

Durch Angélique Schaur-
hofer konnte umgehend 
die Feuerwehr informiert 
und ein Übergreifen der 
Flammen auf die Garage 
und das Wohnhaus verhin-
dert werden. 

Herzlichen Dank an die 
kleine Lebensretterin!

  Sport- und Freizeitanlagen
Der Sommer naht und die Frei-
zeitanlagen der Gemeinde er-
freuen sich wieder großer Be-
liebtheit. Die Gemeinde weist 
daher auf die Betriebszeiten 
der Anlagen (Spielplätze, Fun 
Court) von 8.00 – 22.00 Uhr hin.
Der Fußballplatz bei der Volks-
schule steht den Ennsdorfer Ge-
meindebürgerInnen zur Verfü-
gung. Der Schlüssel für den Platz 
ist am Gemeindeamt erhältlich. 

Bürgermeister Alfred Buchber-
ger, die Gemeinderäte und die 
Gemeindebediensteten wün-
schen Ihnen und Ihrer Familie 
einen schönen Sommer und ei-
nen erholsamen Urlaub!

Schönen Sommer!
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Bürgermeister Buchberger lud 
am 16.03.2015 die frisch geba-
ckenen Mütter mit ihren kleinen 
Schützlingen zu einem gemüt-
lichen Nachmittag bei Kaffee und 
Kuchen ins Gemeindeamt ein.

Weiters nahmen auch Beata Hasl-
mayr von der Sparkasse Enns-
dorf, Michael Kiehas und Christi-
ne Salfer von der Volksbank Enns-
dorf an diesem Treffen teil.

Von der Gemeinde Ennsdorf wur-
de der „Ennsdorf-Rucksack“, wel-
cher mit verschiedensten prak-
tischen Utensilien zur Versorgung 
der Neugeborenen gefüllt ist, und 
eine Babymappe überreicht.

Weiters wurden ein Rauchmelder 
und viele weitere Gutscheine an 
die stolzen Mütter und ihre Babys 
übergeben.

Bild v.l.n.r.: Bürgermeister Alfred Buchberger, Mag.iur. Eva-Maria Kondert mit 
Tochter Christina, Katharina Dobesberger mit Tochter Anna Elisabeth, Michael Kie-
has von der Volksbank Ennsdorf, Sonja Pechhacker mit Tochter Mona, Christine Sal-
fer von der Volksbank Ennsdorf, Lejla Muzaferovic mit Tochter Najla und Nina Maria 
Beireder mit Sohn Lion Maria. Nicht am Foto: Beata Haslmayr.

Mütternachmittag am Gemeindeamt
Mütter wurden mit ihren Neugeborenen zu Kaffee und Kuchen eingeladen

Aufgrund der festgesetzen Ur-
laubssperre entfällt die Mutter-
beratung im Monat August.

Ansonsten findet die Mutterbe-
ratung jeden 1. Donnerstag im 
Monat von 16.00 Uhr bis 17.00 
Uhr statt.

Der letzte Termin vor der Sperre 
ist der 2. Juli 2015. Die erste Be-
ratung nach der Sperre ist am 3. 
September 2015.

Im August keine Mut-
terberatung
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Kostenlose Hundekotbeutel der Gemeinde
Das „Slalomlaufen“ um Hinterlassenschaften könnte eigentlich ein Ende haben

Viele Menschen ärgern sich auch 
in Ennsdorf immer wieder über 
Hundekot vor ihrer Tür, auf dem 
Gehweg oder auf öffentlichen 
Grünflächen. An manchen Stellen 
kann man den Blick oft nicht vom 
Boden heben, dabei wäre es doch 
eigentlich ganz einfach.

Die Gemeinde Ennsdorf stellt für 
die Beseitigung von Hundekot 
Entsorgungstüten bereit, die so-
genannten Hundebeutel. Diese 
können kostenlos direkt beim Au-
tomaten in der Sportplatzstraße 
(Nähe Fun Court/Sportplatz) ent-
nommen oder am Gemeindeamt 
abgeholt werden. Bald soll es 12 
weitere Stationen, verteilt auf das 
Gemeindegebiet, geben.

Bild rechts: Ein Hundehaufen ca. 2 m 
neben dem Hundekotautomaten. Solche 
Bilder empören viele Mitbürger.

Sollten die Tüten im Automaten 
einmal aufgebraucht sein, mel-
den Sie dies bitte am Gemeinde-
amt, damit so rasch wie möglich 
wieder aufgefüllt werden kann.

Machen Sie von dem Angebot Ge-
brauch und ersparen Sie sich 
großen Ärger mit den Mitbürgern!

Haltung von Hunden im Ortsgebiet
Auszüge aus dem NÖ Polizeistrafgesetz, NÖ Hundeverordnung
und dem NÖ Forstgesetz

Mitführen und Verwahren von 
Hunden

Hunde dürfen ohne Aufsicht nur 
auf Grundstücken oder sonstigen 
Objekten verwahrt werden, deren 
Einfriedung so hergestellt und in-
stand gehalten ist, dass die Tiere 
das Grundstück aus eigenem An-
trieb nicht verlassen können.
Im Ortsgebiet (baulich zusam-
menhängender Siedlungsteil), auf 
Park- und Freizeitanlagen, in öf-
fentlichen Verkehrsmitteln und in 
Stiegenhäusern müssen Hunde 

an der Leine oder mit Maulkorb 
geführt werden.

Mitführen von Hunden im Wald
Hunde sollten stets an der Leine
gehalten werden, da Wildtiere vor 
Hunden höchstes Stressverhal-
ten zeigen. Dazu wird auch auf die 
jagdgesetzlichen Bestimmungen 
verwiesen, die es Jägern erlaubt, 
gegen wildernde Hunde einzu-
schreiten. 

Die Gemeinde bittet um Beach-
tung und Einhaltung!

     Trinkwasserüberprüfung
Die Probeentnahme vom 
12.05.2015 ergab einen Nitratge-
halt von 22,9 mg/l und eine Ge-
samthärte von 18,3 °dH.

Die Überprüfungen unseres Trink-
wassers im Jahr 2014 ergaben:
Nitratgehalt: 22 - 25 mg/l
Gesamthärte: 19,1 - 21,4 °dH
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Spannende Ferienspiele
Jetzt noch schnell anmelden!

Das Ferienspaß-Team hat sich wie-
der viel vorgenommen und sprüht 
vor Ideen für unsere Kinder. 

Vereine, Betriebe und das hoch-
motivierte Ferienspaß-Team haben 
sich wieder sehr bemüht, ein ab-
wechslungsreiches Programm für 
die Ennsdorfer Kids zu gestalten. 

30 Veranstaltungen

In den Ferien können sich die En-
nsdorfer Kids bei 30 verschie-
denen Veranstaltungen auf eine 
spannende Reise ins Abenteuer 
begeben. 

Das Programm

Die Lesenacht mit Geisterwan-
derung, die Kreativwerkstatt, 
Gatsch & Matsch in Reichraming, 
der Ausflug ins Haus der Natur, 
das beliebte Indianerfest, die Le-
ckereien aus dem Schulgarten, 
die abenteuerliche Schatzsuche 
in der Ennsdorfer City, die Winne-
tou-Spiele in Gföhl, das Luftma-
tratzenrennen im Ennser Freibad 
und viele weitere Angebote für 
unsere Ennsdorfer Kinder garan-
tieren Spiel, Spaß und Abenteuer 
durch die gesamten Ferien!

Heuer wird der Ferienspaß auch 
besonders musikalisch. Wir ver-
bringen einen Tag bei der Stadt-
kapelle, wo wir tolle Musikinstru-
mente kennenlernen und basteln.
Mit Frattner Markus komponieren 
und produzieren wir einen Song 

Bild:
1. Reihe v.l.n.r. (sitzend): Sabine Auer
2. Reihe v.l.n.r. (stehend): Wolfgang Kastner, Miriam Grammer, Sieglinde Buch-
berger, Monika Primetshofer, Isabell Adelsmair
3. Reihe v.l.n.r. (stehend): Paul Mühlbachler, Bürgermeister Alfred Buchberger, 
Andreas Ginner, Ingeborg König, Birgit Wallner
Nicht am Bild: Reinhold Auer, Andreas Schmidthaler

und ein Kinderlied und nehmen 
sogar eine CD auf. Bei uns kommt 
keine Langeweile auf!

Als krönenden Abschluss gibt es 
das jährliche „Klex“-Familienfest 
im Gewäxhaus Ennsdorf mit dem 
immer beliebten Schaumteppich 
der Feuerwehr und dem Kletter-
turm der Kinderfreunde.

Als Stärkung grillen wir uns wie-
der eine leckere Knacker am of-
fenen Feuer.

„Ich freue mich, auch heuer wie-
der so ein hoch motiviertes Team 
zu haben“, erzählt Gf. GR Monika 
Primetshofer stolz.

Anmeldungen

Die ersten Anmeldungen für die 
einzelnen Veranstaltungen wur-
den bereits entgegengenommen. 

Wir freuen uns über weitere An-
meldungen und werden uns be-
mühen, allen Kinderwünschen 
gerecht zu werden!

Für die Anmeldung verwenden Sie 
bitte die jeweiligen Abschnitte aus 
dem „Ennsdorfer Kinderkurier“. 

Der „Ennsdorfer Kinderkurier“ 
wurde bereits an alle Haushalte 
übermittelt und ist auch noch am 
Gemeindeamt erhältlich.
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Die Gemeinde lädt  2015 wieder 
alle Ennsdorferinnen und Enns-
dorfer zur Teilnahme an der Blu-
menschmuckaktion ein.

Im Juli und August werden Fotos 
von den blumengeschmückten 
Häusern gemacht.

Eine Jury wird die geschmückten 
Häuser beurteilen. 

Auf die Preisträger warten West-
winkel-Gutscheine!

Schmücken Sie Ihr Haus mit Blumen!
Leisten Sie einen  Beitrag zu einem blühenden Ennsdorf
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Den Opfern zum Gedenken - Den Lebenden zur Mahnung 
Eine Rose mit folgender Botschaft wurde im April von Christen aus Linz bei unse-
rer Gedenktafel am Bildstock in der Bäckerstraße angebracht: „Anlässlich 70 Jahre 
gedenken wir an die Todesmärsche vom KZ-Mauthausen nach Gunskirchen.  Ca. 
20.000 jüdische Männer, Frauen und Kinder mussten im April 1945 innerhalb von 
3 Tagen diese Strecke von 55km durch unsere Heimatorte zurücklegen. Wer er-
schöpft zusammenbrach oder zurückblieb wurde erbarmungslos ermordet.“  

Auch die KJ Region Ennstal gedachte dieser Tragödie und der vielen namenlosen 
Opfer.  Im Rahmen einer Andacht mit Pater Andreas wurden Kerzen auf der Enns 
auf die Reise geschickt. Diese symbolisieren die zahlreichen namenlosen Opfer 
entlang des Weges, die teilweise auch einfach in die Enns geworfen wurden. 

AUCH ZUM MITNEHMEN!
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Ruhebank zerstört!
Die Ruhebank, welche am Ende 
der Wienerstraße aufgestellt war 
und von der SPÖ Ennsdorf nach 
Errichtung des Rad- und Geh-
weges gespendet worden war, ist 
leider einem sinnlosen Vandalen-
akt zum Opfer gefallen und zer-
stört worden.  Hier wurde wieder 
einmal ein Geschenk an die All-

Vorankündigung des Festaktes
mit Messe und Frühschoppen 

110 Jahre FF-Ennsdorf
60 Jahre Ende der Besatzungszeit
am 30.8.2015             Beginn 9.00 im Feuerwehrhaus

Auf Ihren Besuch freuen sich die FF-Ennsdorf und die Ge-
meindeverwaltung.
Am Vorabend, am Samstag den 29.8., lädt die Feuerwehr 
zum traditi onellen Sommerausklang ein.

Turnier um den Wanderpokal (gespendet von K+)

Grätzelfußball

Samstag, 22.August 2015
Anstoß 10.00h bei der Volksschule

6 Feldspieler + Tormann + Ersatzspieler
         Nennschluss: Mittwoch 19.08.2015 
               Anmeldung am Gemeindeamt
Turnierleitung: Leitner Kurt   Veranstalter: ASKÖ Ennsdorf

Nenngebühr €25 pro Mannschaft
Ehrenschutz: Bürgermeister Alfred Buchberger

Jubiläumsfest
30 Jahre Eulenstraße

Am 18. Juli 2015 fi ndet in der 
Eulenstraße ein Fest zum 
30-jährigen Bestehen dieser 
Siedlung statt.

Einladung

Die engagierten Veranstalter 
rund um Franz Teufel laden so-
wohl alle ehemaligen als auch 
die aktuellen Bewohner der 
Siedlung ein. 

Natürlich sind auch die Bewoh-
ner der angrenzenden Privat-
häuser als Nachbarn herzlich 
eingeladen.

Beginn: 17.00 Uhr - auch bei 
Schlechtwetter (Zelt).

gemeinheit im wahrsten Sinn des 
Wortes mit Füßen getreten.
….Schade!
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EU-Austritts-Volksbegehren
Verlautbarung über das Eintragungsverfahren

Aufgrund der am 7. Jänner 2015 
auf der Amtstafel des Bundesmi-
nisteriums für Inneres sowie im 
Internet veröffentlichten Entschei-
dung des Bundesministeriums 
für Inneres, mit der dem Antrag 
auf Einleitung des Verfahrens für 
ein Volksbegehren mit der Kurz-
bezeichnung „EU-AUSTRITTS-
VOLKSBEGEHREN“ stattgegeben 
wurde, wird verlautbart:

Die Stimmberechtigten können in-
nerhalb des gemäß § 5 Abs. 2 des 
Volksbegehrengesetzes 1973, BG-
Bl. Nr. 344, zuletzt geändert durch 
das Bundesgesetz BGBl. II Nr. 
103/2013, festgesetzten Eintra-
gungszeitraums, das ist von Mitt-
woch, dem 24. Juni 2015, bis (ein-
schließlich) Mittwoch, dem 1. Ju-
li 2015, in den Text des Volksbe-
gehrens Einsicht nehmen und ihre 
Zustimmung zu dem beantragten 
Volksbegehren durch einmalige 
eigenhändige Eintragung ihrer 
Unterschrift in die Eintragungsli-
ste erklären.

Die Eintragung hat außerdem den 
Familiennamen oder Nachna-

men, den Vornamen sowie das 
Geburtsdatum der Stimmberech-
tigten oder des Stimmberechtigten 
zu enthalten.

Eintragungsberechtigung

Eintragungsberechtigt sind alle 
Frauen und Männer, die die öster-
reichische Staatsbürgerschaft be-
sitzen, in einer Gemeinde des Bun-
desgebiets den Hauptwohnsitz ha-
ben, mit Ablauf des letzten Tages 
des Eintragungszeitraums (1. Juli 
2015) das 16. Lebensjahr vollendet 
haben und vom Wahlrecht nicht 
ausgeschlossen sind.

Stimmberechtigte, die ihren 
Hauptwohnsitz nicht in dieser Ge-
meinde haben, benötigen zur Aus-
übung ihres Stimmrechts eine 
Stimmkarte.

Auflage der Eintragungslisten

Die Eintragungslisten liegen wäh-
rend des Eintragungszeitraums an 
folgender Adresse auf:
Gemeindeamt Ennsdorf 
4482 Ennsdorf, Amtshaustraße 5

Eintragungszeitraum

Eintragungen können an nachste-
hend angeführten Tagen und zu 
folgenden Zeiten vorgenommen 
werden:
Mittwoch, 24. Juni 2015, 
von 7.00 bis 20.00 Uhr,

Donnerstag, 25. Juni 2015, 
von 7.00 bis 16.30 Uhr,

Freitag, 26. Juni 2015, 
von 7.00 bis 16.00 Uhr,

Samstag, 27. Juni 2015, 
von 8.00 bis 12.00 Uhr,

Sonntag, 28. Juni 2015, 
von 8.00 bis .12.00 Uhr,

Montag, 29. Juni 2015, 
von 7.00 bis 16.30 Uhr,

Dienstag, 30. Juni 2015, 
von 7.00 bis 20.00 Uhr,

Mittwoch, 1. Juli 2015, 
von 7.00 bis 16.30 Uhr.
Danach sind keine Eintragungen 
mehr möglich.
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Wahlen in die NÖ Landes-Landwirt-
schaftskammer und Bezirksbauern-
kammern
Die Landwirtschaftskammern 
sind die gesetzlichen Interes-
sensvertretungen der Land- und 
Forstwirtschaft in Niederöster-
reich. Sie bestehen aus der NÖ 
Landes-Landwirtschaftskammer 
und 21 Bezirksbauernkammern. 

Die Mitglieder der Vollversamm-
lungen dieser Kammern werden 
alle fünf Jahre neu gewählt. Die 
Wahlen werden unter Aufsicht 
und Leitung der bei der NÖ Lan-
desregierung eingerichteten Lan-
deswahlbehörde durchgeführt. 

Die Vollversammlung der NÖ 
Landes-Landwirtschaftskammer 
besteht aus 40 Mitgliedern. Die 
Zahl der Mitglieder der Vollver-
sammlung der Bezirksbauern-
kammern beträgt je nach der Zahl 
der Wahlberechtigten der letzten 
Wahl zwischen 15 und 46. 

Die Wahl fand am 1. März 2015 statt.

Folgende Parteien haben für die-
se Wahl in die Landes-Landwirt-
schaftskammer Wahlvorschläge 
eingebracht:

1. Niederösterreichischer Bau-
ernbund (NÖ. Bauernbund)

2. SPÖ-Bauern (SPÖ)

3. Grüne Bäuerinnen und Bauern 
(GBB)

4. Freiheitliche Bauernschaft (FB)
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Jagdausschusswahl
Da anlässlich der für 24. Mai 
2015 ausgeschriebenen Wahl 
des Jagdausschusses für das 
Genossenschaftsjagdgebiet En-
nsdorf, umfassend die Gemein-
de Ennsdorf und die Katastral-
gemeinde Ennsdorf, nur ein ein-
ziger Wahlvorschlag eingerei-
cht worden ist, gelten gemäß 
§ 7 Abs. 8 der NÖ Jagdaus-
schuss-Wahlordnung, LGBl. 
6501, nachstehende Personen 
als gewählt.

Wahlvorschlag: 
Niederösterreichischer Bauern-
bund, Ortsgruppe Ennsdorf

Als Jagdausschussmitglieder 
gelten gewählt:
• Aigner Hannes
• Hiebl Franz
• Häntschel Herbert
• Abentheuer Karl
• Derntl Hermann
• Brunner Max
• DI Weißenbek Jürgen

Als Ersatzmitglieder gelten ge-
wählt:
• Ing. Öllinger Gerhard
• Bugram Elisabeth
• Knierzinger Johann
• Stöckler Johann
• Wahl Heidi
• Rosenthaler Edwin
• Ing. Wahl Thomas, MBA MPA

Am 5. Mai 2015 fand die Sitzung 
des neugewählten Jagdaus-
schusses statt. Hannes Aigner 
wurde einstimmig zum Obmann 
gewählt. Zum Obmann Stell-
vertreter wurde Franz Hiebl – 
ebenfalls einstimmig - gewählt.
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SOMA Verkaufsstelle in St. Valentin
Sozialmarkt eröffnet in der Langenharterstraße

Der SOMA freut sich sehr, dass 
die Einwohner von St. Valentin und 
Umgebung nun auch die Möglich-
keit haben, die Vorteile eines SAM 
NÖ Sozialmarktes zu nutzen und 
bedanken sich bei Bürgermeiste-
rin Mag. Kerstin Suchan-Mayr, die 
dieses Projekt tatkräftig unter-
stützt hat.

Öffnungszeiten 

Die neue Verkaufsstelle in der 
Langenharterstraße 13 (vor-
mals Spielwaren Legat) ist jeden 
Dienstag von 14.00 Uhr bis 16.30 
Uhr und jeden Samstag von 9.00 
Uhr bis 12.00 Uhr geöffnet und 
bietet Lebensmittel zu sehr gün-
stigen Preisen für Menschen mit 
geringem Einkommen an.

Alle Interessenten, die diese Ein-
richtung nützen möchten und die 
vorgeschriebenen Einkommens-
grenzen (€ 900,- netto für Ein-
personenhaushalt, € 1.350,- net-
to für Zweipersonenhaushalt 
und € 120,- netto für jede wei-
tere Person) nicht überschreiten, 
sind herzlich willkommen, in die 
SAM NÖ-SOMA Verkaufsstelle zu 
kommen und einen Einkommens-
nachweis aller Personen, die im 
Haushalt leben, sowie einen Mel-
denachweis, ein Foto und einen 

Lichtbildausweis mitzubringen. 
Der Einkaufspass wird dann ko-
stenlos ausgestellt.

Second-Hand-Bereich

Neben der Möglichkeit günstig 
Lebensmittel zu beziehen, gibt es 

auch einen Second-Hand-Bereich 
(auch Spielwaren), in dem jede/r 
einkaufen kann, auch Nicht-Pass-
besitzerInnen.

     Weitere Informationen

Weitere Informationen finden 
Sie unter: www.somanoe.at
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515.000 Versicherte erhalten heuer eine neue e-card
Nach 10 Jahren Erfolgsgeschichte wird eine neue Krankenversicherungskarte verschickt

Die e-card feiert Geburtstag. Vor 
zehn Jahren trat die kleine grüne 
Karte an, um den Krankenschein 
zu ersetzen. Mittlerweile hat 
sich die e-card als universeller 
Schlüssel zum österreichischen 
Gesundheitssystem etabliert. 
Rund 515 000 Versicherte der NÖ 
Gebietskrankenkasse erhalten 
in den kommenden Monaten per 
Post eine neue Karte zugeschickt. 
Der Grund: Die auf der Rücksei-
te der e-card abgedruckte Euro-
päische Krankenversicherungs-
karte (EKVK) ist aus rechtlichen 
Gründen mit einem Ablaufdatum 
versehen. Die EKVK sichert den 
Zugang zu Leistungen der Kran-
kenversicherung in allen EU- und 
EWR-Staaten sowie weiteren Ver-
tragsländern. 

Um den Austausch der Karte 
braucht man sich nicht zu küm-
mern, alle betroffenen Versi-
cherten erhalten ihre neue e-
card spätestens zwei Wochen 
vor Ablauf der EKVK automatisch 
zugeschickt. Adressänderungen 
sollten aber der NÖGKK gemeldet 
werden. Die neue e-card wird aus 
innovativen Materialen herge-
stellt, ist ein wenig leichter, aber 
besonders robust. Sie ist sofort 
gültig. Die alte Karte kann ver-
nichtet werden. 

Datensicherheit gewährleistet: 
Keine medizinischen Infos auf 
der e-card

„Auf der e-card selbst sind keine 
medizinischen Daten gespeichert. 
Sie ist nur der Zugangsschlüssel 
für das Gesundheitssystem. Beim 

Stecken erhalten Arztpraxen oder 
Spitäler die Information, bei wel-
chem Krankenversicherungs-
träger man aktuell versichert ist 
oder ob zum Beispiel eine Rezept-
gebührenbefreiung besteht“, er-
klärt NÖGKK-Obmann, KR Ger-
hard Hutter. „Bisher wurden mit 
der Karte österreichweit mehr als 
eine Milliarde Patientenkontakte 
abgewickelt. Der hohe technische 
Standard des Gesamtsystems, 
die sicheren Leitungen und abge-
schirmten Netze garantieren die 
Datensicherheit im heimischen 
Gesundheitswesen.“

Die e-card ist heute weit mehr 
als ein Krankenscheinersatz, die 
Karte und ihre Anwendungsge-
biete haben sich laufend weiter-
entwickelt. Als Bürgerkarte auf-
gerüstet kann man mit ihr einfach 
zu Hause online Behördenwege 
erledigen oder Dokumente oder 
Rechnungen digital unterschrei-
ben. Auch viele Online-Services 
der Sozialversicherung stehen 
mit der Bürgerkarte zur Verfü-
gung – vom Einblick auf das per-
sönliche Pensionskonto bis zum 
eigenen Versicherungsdatenaus-
zug oder die Leistungsinformati-
on der NÖGKK. 

Die Europäische Krankenversi-
cherungskarte EKVK (Rückseite 
der e-card) ist in EU- und EWR-
Staaten sowie der Schweiz, in Ma-
zedonien und Serbien gültig. In 
Serbien ist zu beachten, dass man 
dort die EKVK dem für den Auf-
enthaltsort in Betracht kommen-
den Sozialversicherungsträger 
vorlegen und gegen eine gültige 

Anspruchsbescheinigung um-
tauschen muss. In allen anderen 
Ländern kann die EKVK bei allen 
Vertragsärztinnen bzw. Vertrag-
särzten sowie öffentlichen Spi-
tälern verwendet werden. Der 
ausländische Krankenversiche-
rungsträger rechnet direkt mit 
der NÖGKK ab. 

Pensionistinnen und Pensionisten 
erhalten im Regelfall alle zehn 
Jahre eine neue Karte ausge-
stellt, andere Versicherte alle fünf 
Jahre. Die EKVK für Kinder ist bis 
zum vollendeten 14. Lebensjahr 
gültig, mindestens jedoch für fünf 
Jahre (Voraussetzung für die volle 
Gültigkeitsdauer ist eine entspre-
chende Versicherungszeit).

     Kennen Sie schon das neue 
Forum Gesundheit?

Seit März erscheint das Gesund-
heitsmagazin der NÖGKK in neu-
er Aufmachung. Das Heft bie-
tet umfangreiche Informationen 
über Gesundheit, Medizin, Um-
welt und soziale Themen und be-
richtet über das Leistungsspek-
trum der NÖGKK.

Holen Sie sich ein kostenloses Ex-
emplar in Ihrem NÖGKK-Service-
Center oder sichern Sie sich Ihr 
Gratis-Abo (Telefon 050899/5121 
bzw. via E-Mail unter forum.ge-
sundheit@noegkk.at.)

Die NÖ Gebietskrankenkasse im 
Internet: www.noegkk.at 
Die Service-Hotline ist unter 
050899-6100 erreichbar.
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Wo ist die nächste 
Müllsammelstelle?
Auf unserer Homepage www.en-
nsdorf.gv.at können Sie sich unter 
dem Punkt „Gemeindeeinrich-
tungen“ (Unterpunkt „Müllab-
fuhr“) die nächstgelegene Müll-
sammelstelle für Ihre Liegenschaft 
bzw. Ihren Aufenthaltsort suchen. 

Mit einem Link kommen Sie zu un-
serem Ortsplan, auf welchem alle 
Müllentsorgungseinrichtungen un-
serer Gemeinde eingetragen sind.

Im linken Bereich können Sie Ihre 
Adresse eingeben und erhalten 
automatisch die nächstgelegene 
Sammeleinrichtung angezeigt.

Fahr wohin du willst
Kostenlose App für die Öffnungszeiten der Altstoffsammelzentren

Im Bezirk Amstetten besteht die 
die Möglichkeit, alle Altstoffsam-
melzentren des Gemeindever-
bandes für Umweltschutz in der 
Region Amstetten unabhängig 
vom Wohnort zu nutzen.

Dies bedeutet, Sie suchen sich Ih-
ren Entsorgungstermin für sper-
rige Abfälle nach Ihren Wünschen 
aus, denn mit der neuen App ist 

es nun möglich, alle Termine der 
GVU-Altstoffsammelzentren am 
Smartphone immer bei sich zu 
haben.

Die entsprechende kostenlose App 
wurde vom Umweltverband entwi-
ckelt und steht Ihnen nun gratis in 
Ihrem App- oder Android-Online-
shop zum Download zur Verfügung 
(ASZ Info Amstetten).

Müllwecker
Erinnerung für Abfuhrtermine

Vielleicht ist es Ihnen auch schon 
einmal passiert, dass Sie einen 
Abfuhrtermin für die Restmüll 
bzw. Mekam-Tonne oder die Pa-
piertonne vergessen haben. Ab 
sofort gibt es eine neue Entwick-
lung, damit Ihnen dies nicht mehr 
passieren kann.

Es gibt nun ein kostenloses EDV-
Tool, in dem Sie Ihre Termine 
eintragen können. Dies funktio-
niert über Internet bzw. auch als 
Applikation für Ihr Handy. Nach 
Eingabe Ihrer Termine werden 
die Jahrestermine automatisch 
errechnet und Sie werden je nach 
Wunsch per Wecker oder E-Mail 
an die bevorstehenden Abholter-
mine erinnert. 

Sommer, Sonne, Biotonne
Sommerliche Temperaturen er-
fordern einen besonders sorgfäl-
tigen Umgang vor allem mit der 
Biotonne. 

Wenn die Tonne der prallen Sonne 
schutzlos ausgeliefert ist und mit 
zu feuchten Abfällen gefüllt wird, 
fängt sie an zu „schwitzen“. Ge-
rüche und Ungeziefer können die 
Folge sein. Hier ein paar Tipps, 
damit es nicht zu negativen Er-
scheinungen kommt.

> Halten Sie den Deckel immer ei-
nen kleinen Spalt offen.
> Füllen Sie keine Flüssigkeiten in 
die Tonne.

> Packen Sie die feuchten Kü-
chenabfälle/Essensreste in Zei-
tungspapier.
> Stellen Sie die Bio-Tonne an ei-
nen schattigen Platz und nicht in 
die pralle Sonne.
> Bei akutem Madenbefall sollte 
die oberste Schicht der Bio-Tonne 
mit Gartenkalk abgestreut wer-
den. Am Gemeindeamt erhalten 
Sie auch ein Schutzmittel gegen 
Madenbefall.
> Haben sich doch Gerüche oder 
Ungeziefer in der Bio-Tonne ver-
breitet, so sollte die Tonne nach 
der Leerung ausgespült werden 
und trocknen.
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     Öffnungszeiten der Müllsammel-
stellen
Aus gegebenem Anlass möchten 
wir Sie auf die Öffnungszeiten 
unserer Müllsammeleinrichtun-
gen hinweisen.

Montag bis Samstag von 8.00 
Uhr bis 20.00 Uhr. Sonntags ist 
eine Entleerung nicht gestattet.

Wir bitten um dringende Beach-
tung der Öffnungszeiten!

Altkleidersammlung
Saisonaler Kleidungswechsel bringt Überfl utung der Textilsammelboxen

Immer wieder kommt es durch 
außergewöhnliche Umstände zu 
vermehrten Überfüllungen bei 
den Altkleider-Sammelboxen.
 
Es wird daher darauf hingewie-
sen, dass das Abholen direkt von 
der Liegenschaft ab 10 Alttextili-
ensammelsäcken kostenlos ist. 
Die Abholung erfolgt durch den 
Gemeindeverband für Umwelt-
schutz in der Region Amstetten 
und die benötigten Sammelsäcke 
erhalten Sie am Gemeindeamt.

Zur Anmeldung der Abholung kön-
nen Sie den Infofolder mit der abge-
bildeten Anmeldekarte verwenden 
(Sie erhalten diesen beim Gemein-

deamt bei der Abholung der Sam-
melsäcke) oder Sie senden einfach 
eine E-Mail an info@gvuam.at mit 
den wichtigsten Angaben.

sogutwieNeu.at
Plattform der NÖ Umweltverbände

„sogutwieNeu.at“ ist eine Online-
Börse-Datenbank zum Verkaufen/
Tauschen/Verschenken von Gütern. 

Der/die Bürger/in soll die Mög-
lichkeit haben, einfach diverse 
alte Güter über diese Plattform 
anbieten zu können.

Durch eine übersichtliche und 
einfache grafi sche Gestaltung soll 
die Seite für alle Altersgruppen 
gleichermaßen zugänglich sein 
und dadurch für jeden 
einen Mehrwert haben.
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Buchsbaumzünsler-Plage 
Informationen über die Bekämpfung und die Entsorgung

In vielen Bereichen der Region 
Amstetten kommt es in den letz-
ten Wochen zur Schädigung von 
Buchsbäumen durch den Buchs-
baumzünsler. Dieser aus Asien 
eingeschleppte Schädling, der 
erst seit wenigen Jahren in Eur-
opa heimisch ist, breitet sich ex-
trem rasch in Buchsbäumen aus.

Mit einem Aktionsradius von etwa 
300 m ist der Schmetterling selbst 
nicht sehr mobil. Die Eier werden 
an den Triebspitzen abgelegt, wo-
bei die Jungraupen rasch zu den 
ältesten Blättern des Astes ins In-
nere des Strauches kriechen und 
diesen von innen nach außen kahl 
fressen. Bei dichten Pfl anzen fällt 
so der Befall oft erst auf, wenn es 
zu spät ist, die Pfl anze zu retten. 
Die Buchsbaumpfl anzen sollten 
daher regelmäßig auf Befall mit 
Raupen kontrolliert werden. 

Bekämpfung

• Rückschnitt der Triebspitzen 
nach der Eiablage, sofern diese 
zeitlich einheitlich erfolgt.
• Absammeln der Raupen, sofern 
diese vereinzelt auftreten.
• Entfernen mit Hochdruckreini-
ger und evtl. Auffangnetz.
• Spritzbehandlung mit einem 
Mittel zur Bekämpfung von bei-
ßenden Schädlingen im Zier-
pfl anzenbau. Derzeit sind dies die 
Präparate Calypso NeemAzal-T/S 
(Azadirachtin) und Xen Tari (Bacil-
lus thuringiensis aizawai). 
(Stand: 23.01.2015, Quelle: AGES)

Entsorgung

Von abgestorbenen Buchsbäu-
men bzw. Buchsbaumteilen, die 
durch Rückschnitt anfallen, geht 

eine immense Gefahr der Weiter-
verbreitung des Buchbaumzüns-
lers aus. Zur Abgabe von Buchs-
baumschnitt bzw. befallenen oder 
zerstörten Buchsbäumen stehen 
Ihnen spezielle Abgabestellen in 
der Region Amstetten zur Verfü-
gung. Dort wird der Buchsbaum, 
gemeinsam mit dem Strauch-
schnitt, in hohen Intervallen abge-
holt und alsbald einer Behandlung 
beim Kompostierer zugeführt. Der 
Kompostierungsprozess der Heiß-
rotte (bis 70° C) vernichtet Raupen 
und Eier der Schädlinge.

Buchbaumsammelstellen
• St. Valentin - Kläranlage
Montag - Sonntag, 7.00 - 20.00 Uhr 
• St. Peter/Au - Altstoffsammel-
zentrum 
Montag - Sonntag, 7.00 - 20.00 Uhr 

• Amstetten-West - Altstoffsam-
melzentrum 
Montag - Sonntag, 7.00 - 20.00 Uhr 
• Ybbsitz - Altstoffsammelzen-
trum 
Montag - Sonntag, 7.00 - 20.00 Uhr

Wir ersuchen Sie zu beachten, 
dass sowohl gesunde, abgestor-
bene als auch befallene Pfl an-
zenteile ausschließlich an den ge-
nannten Stellen zu entsorgen sind. 

Eine Beimengung von Buchs-
baum, egal welcher Art, in die 
bestehenden Sammlungen für 
Strauchschnitt bzw. Grünschnitt 
oder Bioabfall ist nicht zulässig.
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Unsere Jubilare
Wir gratulieren herzlich!

Frau Friede-
rike Scheurin-
ger, Postgasse 
8/1, feierte am 
11.4.2015 ihren 
85. Geburtstag.

Bürgermeister Alfred Buchberger und Geschf. 
GR Sieglinde Buchberger gratulierten im Namen 
der Gemeinde. Gerhard Moser und Adolf Schmidt 
überbrachten die Glückwünsche des Pensionisten-
verbandes.

Frau Josefi-
ne Dussing, 
Z i e g e l g a s s e 
8/1, feierte am 
28.4.2015 ihren 
85. Geburtstag.

Bürgermeister Alfred Buchberger und Geschf. GR 
Sieglinde Buchberger gratulierten im Namen der 
Gemeindevertretung.

Frau Rosa Öl-
linger, En-
nsweg 48/1, 
feierte am 
24.3.2015 ihren 
80. Geburtstag.

Bürgermeister Alfred Buchberger und Geschf. GR 
Sieglinde Buchberger überbrachten die Glückwün-
sche der Gemeinde. Für den Pensionistenverband 
gratulierten Gerhard Moser und Rosa Strohmayer.

Frau Anna 
Schöller, Lin-
denweg 11/1, 
feierte am 
30.3.2015 ihren 
90. Geburtstag.

Bürgermeister Alfred Buchberger überbrachte die 
Glückwünsche der Gemeinde.

Herr Schmied 
Rudolf, Lin-
denweg 2/1, 
feierte am 
11.5.2015 sei-
nen 80. Ge-
burtstag.

Bürgermeister Alfred Buchberger und Geschf. GR 
Sieglinde Buchberger gratulierten im Namen der 
Gemeinde herzlich zum Geburtstag.

Frau Karoli-
ne Holzmann, 
Ennsweg 14,  
feierte am 
12.5.2015 ihren 
90. Geburtstag. 

Bürgermeister Alfred Buchberger und Geschf. GR 
Sieglinde Buchberger gratulierten im Namen der 
Gemeinde herzlich zum Geburtstag.
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Unsere Jubilare
Wir gratulieren herzlich!

Die Ehegatten 
Karoline und 
Walter Holz-
mann, Ennsweg 
14, feierten am 
23.4.2015 das 
seltene Fest 
der diaman-
tenen Hochzeit.

Bürgermeister Alfred Buchberger und Geschf. GR 
Sieglinde Buchberger gratulierten im Namen der 
Gemeindevertretung.

Die Ehegat-
ten Maria und 
Josef Pichler, 
M a u t h a u s n e r 
Str. 46, feierten 
am 8.5.2015 das 
Fest der gol-
denen Hochzeit.

Bürgermeister Alfred Buchberger und Geschf. GR 
Sieglinde Buchberger gratulierten im Namen der 
Gemeinde herzlich zum Hochzeitsjubiläum.

Die Ehegat-
ten Rosa Ma-
ria und Johann 
Leonhartsber-
ger, Eschenweg 
7/1, feierten am 
27.2.2015 das 
Fest der gol-
denen Hochzeit.

Bürgermeister Alfred Buchberger gratulierte im Na-
men der Gemeinde herzlich zum Hochzeitsjubiläum.

Die Ehegat-
ten Maria und 
Franz Leitner, 
A mt shaus s tr. 
4/4, feierten am 
26.3.2015 das 
Fest der gol-
denen Hochzeit.

Bürgermeister Alfred Buchberger überbrachte die 
Glückwünsche der Gemeinde.

Motorradsegnung auf der Loseralm
Das CHARITY-Bike-Highlight der Saison 2015

Motorradsegnungen gibt es zu 
Hauf‘, „UPM Biketouren.at“ sind 
aber dafür bekannt, für ihre Events 
immer besondere Destinationen 
auszusuchen. Deshalb gibt es - 
mit dankenswerter Unterstützung 
der Loser Bergbahnen - am 4. Juli 
2015 die Motorradsegnung auf 
der Loseralm als Charityevent für 
an Diabetes erkrankte Kinder.

Insider bezeichnen dieses Event 
als DAS Bike-Highlight der Saison. 
Sie und Ihre Bikerfreunde werden 
herzlich dazu eingeladen (selbst-
verständlich sollen auch Roller-
fahrer mit von der Partie sein).

Tickets
• Vorverkaufs-Ticket: € 15,00 inkl. 
Maut (können bis 26.06.2015 über ein An-

meldeformular auf www.upm-biketouren.at 
bestellt werden)
• Tageskassen-Ticket: € 20,00 
inkl. Maut



Ennsdorf aktuell I Juni 2015

ENNSDORF   gratulation

26

Wir gratulieren!
Alles Gute zum Geburtstag!

Haider Karl, Flösserweg 2/1, am 
11.03.2015 im 82. Lebensjahr ver-
storben.

Maringer Marianne, Rosengasse 
9/1, am 17.03.2015 im 74. Lebens-
jahr verstorben.

Gruber Helga, KGV Falkenweg 17, 
am 05.05.2015 im 55. Lebensjahr 
verstorben.

Wolfsjäger Alois, Lagerhaus-
straße 8/1, am 09.05.2015 im 83. 
Lebensjahr verstorben.

Die Jüngsten!
Herzlichen Glückwunsch!

70. Geburtstag
Pfisterer Herta, Narzissengasse 
6, 23.07. 
Moser Gerhard, Narzissengasse 
2, 06.08. 
Aigner Johanna, Kiesgasse 9/1, 
17.08. 
Guselbauer Marianne, Eulenstra-
ße 13/7, 17.08. 
Leimer Alfred, Postgasse 5, 
23.08. 
Baumgartner Karoline, Bäcker-
straße 3/1, 29.08. 

75. Geburtstag
Umenberger Franz, Sandgasse 
8/1, 02.07. 
Schuch Wilhelm, Ahornweg 11, 
06.07. 
Rozanek Erika, Strauchgasse 5/1, 
16.07. 
Dobersberger-Krenn Rosina, 
Sperlinggasse 14, 17.07. 
König Erwin, Lagerhausstraße 
12, 18.07. 
Panisch Irma, Eschenweg 4, 
28.07. 
Sallinger Christine, Brunnen-
straße 6, 17.08. 
Reisinger Erna, Ahornweg 5/1, 
21.08. 

Sterbefälle
Wir trauern um unsere Gemein-
debürger

Beireder Lion Maria
Schulstraße 5/14, am 15.02.2015

Neubauer Julian
Eulenstraße 27/8, am 07.03.2015

Subašic Enea
Sportplatzstraße 1/1, am 
18.04.2015 

85. Geburtstag
Palmetshofer Josef, Wiener Stra-
ße 45/1, 14.08. 
Hintersteiner Anna, Am Damm 
7/1, 29.08. 

86. Geburtstag
Schöller Gertrud, Lindenweg 9, 
29.07. 

88. Geburtstag
Feiglstorfer Maria, Westbahn-
straße 6, 28.07. 
Plank Helene, Drosselgasse 4, 
16.09. 

89. Geburtstag
Mitteregger Hilde, Eichenweg 3, 
23.07. 
Baumgartner Hedwig, Narzis-
sengasse 1/1, 09.08. 
Mirk Hedwig, Rasthausstraße 
19/2, 23.09. 

91. Geburtstag
Wall Theresia, Eulenstraße 31/4, 
17.08. 

93. Geburtstag
Haiden Theresia, Wiener Straße 
44/1, 20.07. 

95. Geburtstag
Mitteregger Peter, Eichenweg 3, 
08.09. 
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Wichtige Informationen zum Feuerbrand

Bei der Pflanzenkrankheit „Feu-
erbrand“ handelt es sich um ei-
ne hochinfektiöse, schwer zu be-
kämpfende Krankheit verschie-
dener Obst- und Ziergehölze.

Der Feuerbrand stellt eine Ge-
fahr für das Kernobst und für an-
fällige Ziergehölzarten dar!

Bedroht sind sowohl der Erwerbs-
obstbau, der Streuobstbau als auch 
Baumschulen, Hausgärten und öf-
fentliche Grünanlagen.
Zu den von Feuerbrand gefähr-
deten Hauptwirtspflanzen zäh-
len: Malus (Apfel), Pyrus (Birne), 
Cydonia (Quitte), Sorbus (Eber-
esche), Cotoneaster (Zwergmis-
pel), Crataegus (Weiß- und Rot-
dorn), Pyracantaha (Feuerdorn), 
Mespilus (Mispel), Eriobotrya 
(Wollmispel), Chaenomeles (Zier-
quitte), Stranvesie u.a.. 

Auf Nadelbäumen, den meisten 
Ziersträuchern, Laubbäumen, so-
wie Gemüse und krautigen Pflan-
zen ist kein Feuerbrand möglich. 

Für Menschen und Tiere be-
steht keine Gefahr!

Die Verbreitung von Feuerbrand 
über größere Entfernungen er-
folgt über das Verbringen von ver-
seuchtem Pflanzenmaterial und 
durch Zugvögel. Im Nahbereich er-
folgt die Verbreitung durch Regen, 
Wind und Insekten, aber auch durch 
den Menschen, wenn nach dem 
Hantieren mit befallenen Pflanzen 
keine Desinfektion erfolgt.

Ausgenommen durch Verordnung:
 1. das punktuelle Verbrennen von 
Laub der Baumart Rosskastanie.
 2. das punktuelle Verbrennen von 
Pflanzen oder Pflanzenteilen,  die 
mit dem Erreger des bakteriellen 
Feuerbrandes befallen sind.
 3. das flächenhafte Verbrennen 
von Stoppeln und Stroh von Ge-
treide oder Mais, wenn nach-
stehende Schädlinge oder Pilz-
krankheiten epidemieartig auf-

treten. Über das Vorliegen die-
ser Voraussetzung ist ein Gutach-
ten eines befugten Fachmannes 
einzuholen.
 4. das Verbrennen von Rebholz 
in schwer zugänglichen Lagen im 
April
 5. das punktuelle Verbrennen 
biogener Materialien, das auf 
Grund von Lawinenabgängen die 
Nutzbarkeit von Weideflächen in 
schwer zugänglichen alpinen La-
gen beeinträchtigt.
 6. Feuer im Rahmen von Brauch-
tumsveranstaltungen.
 7. das Räuchern im Obst- und 
Weingartenbereich als Maßnah-
me des Frostschutzes.
 8. das Verbrennen von Pflanzen 
oder Pflanzenteilen, wenn sie von 
Krankheiten oder Schädlingen 
befallen sind.

      Feuerbrandbeauftragter der    
      Gemeinde Ennsdorf

Herr Wahl Franz, Wiener 
Straße 8, 4482 Ennsdorf
Tel: 07223/839 30
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Wir gratulieren!
Alles Gute zum Geburtstag!

Riesenhuber Maria, Wiener Stra-
ße 15/1, am 9. Jänner 2014 im 89. 
Lebensjahr verstorben.
Pendelin Roman, KGV Falkenweg 
25, am 27. Jänner 2014 im 80. Le-
bensjahr verstorben.

Die Jüngsten!
Herzlichen Glückwunsch!

70. Geburtstag
Leonhartsberger Johann, Eschen-
weg 7/1, 04.05.
Moser Waltraud, Narzissengasse 
2, 04.05.
Welser Hildegard, Ennsweg 42/1, 
29.05.

75. Geburtstag
Weißenhofer Anna Maria, Garten-
straße 4/1, 04.04.
Leitner Maria, Amtshausstraße 
4/4, 13.04.
Wurm Margarete, Sandgasse 6, 
25.04.
Langeder Christine, Sperlinggas-
se 7, 26.04.
Haunschmid Hedwig, Tulpengas-
se 3, 07.05.
Gruber Alois, Amselgasse 1, 
10.05.
Himmelbauer Anton, Tannenweg 
12/1, 26.05.
Kastner Margarethe, Eichenweg 
7/1, 02.06.
Haunschmid Franz, Tulpengasse 
3, 08.06.
Fölser Maria, Eichenweg 13/2, 
11.06.
Haimberger Edeltraud, Maut-
hausner Straße 11/1, 19.06.

Sterbefälle
Wir trauern um unsere Gemein-
debürger

Falzberger Felix
Wiener Straße 30/1, am 11.12.2013
Güntay Talha 
Dorfstraße 8/1, am 22.12.2013 
Minichshofer Moritz 
Eulenstraße 27/1, am 21.01.2014
Langthaler Timo
Eulenstraße 23/7, am 23.01.2014

Grudl Gertrude Anna, Wiener 
Straße 38a/Stg. 3/2, 30.06.

80. Geburtstag
Koptisch Helene, Wiener Straße 
47/1, 15.04.
Detter Margarete, Eichenweg 9/1, 
17.05.
Bühringer Maria, Wiener Straße 
42/1, 21.05.

85. Geburtstag
Fichtinger Angela Maria, West-
bahnstraße 16/1, 22.04.
Schernthaner Franz, Eichenweg 
15/1, 13.05.
Plank Franziska, Gartenstraße 1, 
28.05.
Leitner Franz, Amtshausstraße 
4/4, 04.06.

88. Geburtstag
Zauner Christine, Wiener Straße 
6/1, 09.06.

89. Geburtstag
Holzmann Karoline, Ennsweg 14, 
12.05.
Pihringer Rosa, Raaderstraße 
15/2, 19.06.

90. Geburtstag
Berger Alois, Ziegelgasse 3/2, 
16.05.

Zappe Edith, Steingasse 20, 15.06.

91. Geburtstag
Hartinger Maria, Postgasse 1, 
14.04.

93. Geburtstag
Schachenhofer Anna, Mauthaus-
ner Straße 6/1, 05.04.
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Tagesmutter
Ausbildung

Im NÖ Hilfswerk können sich inte-
ressierte Frauen kostenlos zur Ta-
gesmutter ausbilden lassen: Die 
Ausbildung ist modular aufgebaut, 
ein Teil davon kann als Basis für wei-
tere Ausbildungen im pädagogischen 
Bereich – z.B. Kindergartenhelferin - 
genutzt werden. Sowohl Tageskinder 
als auch die Tagesmütter sind Haft-
pfl icht- und unfallversichert.

Das NÖ Hilfswerk bietet eine ko-
stenlose Grundausbildung, fach-
liche Begleitung, regelmäßige 
Weiterbildung, Erfahrungsaus-
tausch in Gruppen und die Ver-
mittlung der Kinder vor Ort.

Tagesmutter zu sein ist span-
nend, fl exibel und wertvoll.
FBZ Amstetten:
Fr. Dallinger, 07472/615 20 32
Fachliche Beratung Tagesmütter:
Fr. Kammerhofer, 0676/878 73 39 06

Zuhause & doch berufstätig...
rechtzeitig Plätze sichern!
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Gewaltprävention
Ein Workshop in der Volksschule

Ulrich Gruber von Kids Krav Ma-
ga vermittelte in einem Workshop 
den Kindern der Volksschule En-
nsdorf die Möglichkeiten der Ge-
waltprävention (was man tun oder 
lassen kann, um gefährliche Situ-
ationen zu vermeiden). 

Er lehrte die Kinder den Einsatz 
von Körpersprache und verbalen 
Mittel (schreien oder „nein“ sagen).

Weiters wurde über diverse Tak-
tiken gesprochen (Beweglichkeit, 
Fluchprinzip, Distanzen und Si-
tuationen einschätzen, sowie das 
Anwenden von Deeskalations-
techniken).

Bild: Ulrich Gruber von Kids Krav Ma-
ga lehrt eine Schülerin verschiedene 
Techniken.

Bild: Ulrich Gruber von Kids Krav Maga mit den teilnehmenden Kindern.

1x im Monat besprechen die ge-
wählten Schülervertreter ihre 
Anliegen, Wünsche und Sorgen 
mit der Schulleiterin.

Anschließend berichten sie dann 
im Klassenforum ihren Schulka-
meraden über die Ergebnisse.

Schülerparlament
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Wichtige Informationen zum Feuerbrand

Bei der Pflanzenkrankheit „Feu-
erbrand“ handelt es sich um ei-
ne hochinfektiöse, schwer zu be-
kämpfende Krankheit verschie-
dener Obst- und Ziergehölze.

Der Feuerbrand stellt eine Ge-
fahr für das Kernobst und für an-
fällige Ziergehölzarten dar!

Bedroht sind sowohl der Erwerbs-
obstbau, der Streuobstbau als auch 
Baumschulen, Hausgärten und öf-
fentliche Grünanlagen.
Zu den von Feuerbrand gefähr-
deten Hauptwirtspflanzen zäh-
len: Malus (Apfel), Pyrus (Birne), 
Cydonia (Quitte), Sorbus (Eber-
esche), Cotoneaster (Zwergmis-
pel), Crataegus (Weiß- und Rot-
dorn), Pyracantaha (Feuerdorn), 
Mespilus (Mispel), Eriobotrya 
(Wollmispel), Chaenomeles (Zier-
quitte), Stranvesie u.a.. 

Auf Nadelbäumen, den meisten 
Ziersträuchern, Laubbäumen, so-
wie Gemüse und krautigen Pflan-
zen ist kein Feuerbrand möglich. 

Für Menschen und Tiere be-
steht keine Gefahr!

Die Verbreitung von Feuerbrand 
über größere Entfernungen er-
folgt über das Verbringen von ver-
seuchtem Pflanzenmaterial und 
durch Zugvögel. Im Nahbereich er-
folgt die Verbreitung durch Regen, 
Wind und Insekten, aber auch durch 
den Menschen, wenn nach dem 
Hantieren mit befallenen Pflanzen 
keine Desinfektion erfolgt.

Ausgenommen durch Verordnung:
 1. das punktuelle Verbrennen von 
Laub der Baumart Rosskastanie.
 2. das punktuelle Verbrennen von 
Pflanzen oder Pflanzenteilen,  die 
mit dem Erreger des bakteriellen 
Feuerbrandes befallen sind.
 3. das flächenhafte Verbrennen 
von Stoppeln und Stroh von Ge-
treide oder Mais, wenn nach-
stehende Schädlinge oder Pilz-
krankheiten epidemieartig auf-

treten. Über das Vorliegen die-
ser Voraussetzung ist ein Gutach-
ten eines befugten Fachmannes 
einzuholen.
 4. das Verbrennen von Rebholz 
in schwer zugänglichen Lagen im 
April
 5. das punktuelle Verbrennen 
biogener Materialien, das auf 
Grund von Lawinenabgängen die 
Nutzbarkeit von Weideflächen in 
schwer zugänglichen alpinen La-
gen beeinträchtigt.
 6. Feuer im Rahmen von Brauch-
tumsveranstaltungen.
 7. das Räuchern im Obst- und 
Weingartenbereich als Maßnah-
me des Frostschutzes.
 8. das Verbrennen von Pflanzen 
oder Pflanzenteilen, wenn sie von 
Krankheiten oder Schädlingen 
befallen sind.

      Feuerbrandbeauftragter der    
      Gemeinde Ennsdorf

Herr Wahl Franz, Wiener 
Straße 8, 4482 Ennsdorf
Tel: 07223/839 30
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Wir gratulieren!
Alles Gute zum Geburtstag!

Riesenhuber Maria, Wiener Stra-
ße 15/1, am 9. Jänner 2014 im 89. 
Lebensjahr verstorben.
Pendelin Roman, KGV Falkenweg 
25, am 27. Jänner 2014 im 80. Le-
bensjahr verstorben.

Die Jüngsten!
Herzlichen Glückwunsch!

70. Geburtstag
Leonhartsberger Johann, Eschen-
weg 7/1, 04.05.
Moser Waltraud, Narzissengasse 
2, 04.05.
Welser Hildegard, Ennsweg 42/1, 
29.05.

75. Geburtstag
Weißenhofer Anna Maria, Garten-
straße 4/1, 04.04.
Leitner Maria, Amtshausstraße 
4/4, 13.04.
Wurm Margarete, Sandgasse 6, 
25.04.
Langeder Christine, Sperlinggas-
se 7, 26.04.
Haunschmid Hedwig, Tulpengas-
se 3, 07.05.
Gruber Alois, Amselgasse 1, 
10.05.
Himmelbauer Anton, Tannenweg 
12/1, 26.05.
Kastner Margarethe, Eichenweg 
7/1, 02.06.
Haunschmid Franz, Tulpengasse 
3, 08.06.
Fölser Maria, Eichenweg 13/2, 
11.06.
Haimberger Edeltraud, Maut-
hausner Straße 11/1, 19.06.

Sterbefälle
Wir trauern um unsere Gemein-
debürger

Falzberger Felix
Wiener Straße 30/1, am 11.12.2013
Güntay Talha 
Dorfstraße 8/1, am 22.12.2013 
Minichshofer Moritz 
Eulenstraße 27/1, am 21.01.2014
Langthaler Timo
Eulenstraße 23/7, am 23.01.2014

Grudl Gertrude Anna, Wiener 
Straße 38a/Stg. 3/2, 30.06.

80. Geburtstag
Koptisch Helene, Wiener Straße 
47/1, 15.04.
Detter Margarete, Eichenweg 9/1, 
17.05.
Bühringer Maria, Wiener Straße 
42/1, 21.05.

85. Geburtstag
Fichtinger Angela Maria, West-
bahnstraße 16/1, 22.04.
Schernthaner Franz, Eichenweg 
15/1, 13.05.
Plank Franziska, Gartenstraße 1, 
28.05.
Leitner Franz, Amtshausstraße 
4/4, 04.06.

88. Geburtstag
Zauner Christine, Wiener Straße 
6/1, 09.06.

89. Geburtstag
Holzmann Karoline, Ennsweg 14, 
12.05.
Pihringer Rosa, Raaderstraße 
15/2, 19.06.

90. Geburtstag
Berger Alois, Ziegelgasse 3/2, 
16.05.

Zappe Edith, Steingasse 20, 15.06.

91. Geburtstag
Hartinger Maria, Postgasse 1, 
14.04.

93. Geburtstag
Schachenhofer Anna, Mauthaus-
ner Straße 6/1, 05.04.
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Tagesmutter
Ausbildung

Im NÖ Hilfswerk können sich inte-
ressierte Frauen kostenlos zur Ta-
gesmutter ausbilden lassen: Die 
Ausbildung ist modular aufgebaut, 
ein Teil davon kann als Basis für wei-
tere Ausbildungen im pädagogischen 
Bereich – z.B. Kindergartenhelferin - 
genutzt werden. Sowohl Tageskinder 
als auch die Tagesmütter sind Haft-
pfl icht- und unfallversichert.

Das NÖ Hilfswerk bietet eine ko-
stenlose Grundausbildung, fach-
liche Begleitung, regelmäßige 
Weiterbildung, Erfahrungsaus-
tausch in Gruppen und die Ver-
mittlung der Kinder vor Ort.

Tagesmutter zu sein ist span-
nend, fl exibel und wertvoll.
FBZ Amstetten:
Fr. Dallinger, 07472/615 20 32
Fachliche Beratung Tagesmütter:
Fr. Kammerhofer, 0676/878 73 39 06

Zuhause & doch berufstätig...
rechtzeitig Plätze sichern!
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Verein Ostarrichi-Kulturhof – Ursprung Öster-
reichs sucht KulturvermittlerInnen
Der Verein Ostarrichi-Kulturhof 
– Ursprung Österreichs sucht 
für die Dauerausstellung „Entde-
cke Österreich!“ und den jährlich 
stattfi ndenden Sonderausstel-
lungen zur Österreichischen Ge-
schichte im europäischen Kontext 
des Ostarrichi-Kulturhofs enga-
gierte KulturvermittlerInnen für 
die Durchführung von Führungen 
und Vermittlungsprogrammen.

Voraussetzungen:
• Matura oder abgeschlossene 
Ausbildung
• Kenntnisse über bzw. Interesse 
an österreichischer Geschichte
• Persönlicher Bezug zur Region 
Mostviertel
• Einwandfreie sprachliche Aus-
drucksfähigkeit
• Teamfähigkeit
• Zeitliche Flexibilität und Ver-
fügbarkeit auch an Vormittagen                                             
(bevorzugter Einsatz im Juni, 
September und Oktober)
• Freude an der Arbeit mit jungen 
Menschen 
• Begeisterungsfähigkeit und En-
gagement
• Wille zur persönlichen Weiter-
bildung

Tätigkeitsbereich
Durchführung teilnehmerorien-
tierter Führungen und Vermitt-
lungsprogramme für Schüle-
rInnen von 7 bis 18 Jahre.

Geboten wird
Leistungsgerechte Honorierung 
als neue Selbstständige, fl exible 

Arbeitszeiteinteilung, Weiterbil-
dung und eine persönlichkeitsbil-
dende Tätigkeit.

Ihre aussagekräftige Bewer-
bung richten Sie per Email als 
PDF an:

Elisabeth Braun
elisabeth.braun@ostarrichi-kulturhof.at

Millenniumsplatz 1
3364 Neuhofen/Ybbs
Tel. 07475/52700-40 
www.ostarrichi-kulturhof.at

Zu beachten
Betreff: Kulturvermittlung Ostar-
richi-Kulturhof
Motivationsschreiben, Foto, Kon-
taktdaten (Emailadresse), kurzer 
Lebenslauf
Umfang: max. 3 Seiten, Format A4
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Schluss mit dem Senderchaos 
Die Österreichliste.at „räumt“ den Fernseher auf

Besitzer von SAT-Schüsseln ken-
nen das Problem seit Jahren: Man 
sucht seinen Lieblingssender, 
„zappt“ verzweifelt durch hunderte, 
teils fremdsprachige, Programme, 
und wirft schlussendlich frustriert 
die Fernbedienung ins Eck.

Damit ist jetzt Schluss! Die Öster-
reichliste, eine Initiative für die ös-
terreichischen TV-Zuseherinnen 
und Zuseher, unterstützt von ATV, 
RTL Österreich, ServusTV, R9 so-
wie dem ORF – schafft jetzt Ord-
nung im Senderchaos. Und das so-
gar vollautomatisch und kostenlos. 

Zusätzlich ermöglicht die Öster-
reichliste den Empfang vieler neu-
er Sender in besonders hoher Qua-
lität (HD), da einige über den her-
kömmlichen automatischen Sen-

dersuchlauf oftmals nicht gefunden 
werden können. Regionale Vorlie-
ben werden dabei automatisch be-
achtet. Das bedeutet: Ein Niede-
rösterreicher bekommt zum Bei-
spiel ORF 2 HD Niederösterreich 
auf Programmplatz 2, ein Kärntner 
ORF 2 HD Kärnten.

Einfache Installation der HD-Sen-
der made in Austria 

Um die neue Programmvielfalt in 
ihrer ganzen Breite mit den neuen 
HD-Sendern aus Österreich nutzen 
zu können, muss ein Update Ihres 
TV-Gerätes oder des HD-Sat-Re-
ceivers durchgeführt werden. Vo-
raussetzung dafür ist, dass Ihr Ge-
rät (ab Baujahr 2010) dieses Update 
über USB unterstützt. Dazu müs-
sen Sie unter www.österreichliste.at 

ihr TV-Gerät bzw. den SAT-Recei-
ver auswählen und die für ihr Bun-
desland passende Programmliste 
auf einen USB-Stick downloaden. 
Diesen USB-Stick stecken Sie dann 
in den USB-Port ihres Gerätes. Die 
Installation erfolgt vollautomatisch 
und selbstverständlich kostenfrei.     

Für alle, die diese Installation nicht 
selbst vornehmen möchten, haben 
die österreichischen Kommunikati-
onselektroniker und Fachleute ein 
spezielles Angebot. Für eine Fix-
pauschale von € 49,90 kommt der 
Fachmann zu Ihnen nach Hause 
und übernimmt das Update für Sie. 
Alle teilnehmenden Betriebe fi nden 
Sie im Internet unter www.kel.at.

Auch ein Video dazu gibt es online:
http://b2b.atv.at/contentset/4986708
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Es wird erstmals die Oberöster-
reichische Landesmeisterschaft 
im Stocksport in der Stocksport-
halle St. Valentin (Rems) ausge-
tragen.

Der ASK-Stocksportverein kämpft 
mit 2 Mannschaften wieder gegen 
die besten Mannschaften Oberö-
sterreichs um den Aufstieg in die 
Bundesliga.

Die Stocksportvereine  ESV-AS-
KÖ und der ASK würden sich über 
eine große Unterstützung der St. 
Valentiner Mannschaft freuen.

Termine
1. Landesmeisterschaft (Qualifi -
kation):
13. Juni 2015 (8.00 Uhr) 

Landesmeisterschaft (Auf-
stiegsrunde):
14. Juni 2015  (8.00 Uhr)

Mit freundlichen Grüßen
Andreas Hofreither
Obmann ESV-ASKÖ Stockschützen
und Wolfgang Hochstöger
Obmann ASK - Stockschützen  

Die Gemeinde Ennsdorf lädt recht 
herzlich zur Ortsmeisterschaft 
im Asphaltstockschießen am 
5. September 2015 ein!

5. September 2015 
8.00 Uhr
Stocksporthalle Rems
Regeln: IER
Plattenlimit: gelbe Platte
Startgeld: € 16,- pro Mannschaft 
(= 4 Personen)
max. 15 Mannschaften

Anmeldung am Gemeindeamt.
Nennschluss ist der 02.09.2015

Ortsmeisterschaft im Asphaltstockschießen

Bild: Siegermannschaft 2014 - KR Renovierung.

Im Anschluss erfolgt die Sieger-
ehrung mit zahlreichen Preisen!

An alle Ennsdorfer Stocksportbegeisterten und alle, die es noch wer-
den wollen
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Tischtennis
Ortsmeisterschaft

Sa., 22. August:    Fußball-Grätzlturnier 
Sa., 3. Oktober:	    21. Ennsbrückenlauf

Seit Mitte April findet wieder jeden Montag (ausgenommen Feier-
tage) der Lauftreff statt. 

Treffpunkt ist beim Askö-Vereinscontainer neben dem Sportplatz.
Eintreffen: ab 19.00 Uhr

Laufstart: 19.15 Uhr

Alle laufinteressierten Frauen und Männer jeden Alters, auch Nicht-
Askö Mitglieder, sind herzlich dazu eingeladen. 

Je nach Teilnehmeranzahl wird in verschiedenen Gruppen gelaufen.

Im Vorjahr wurden von durchschnittlich 11 Läuferinnen und Läu-
fern beim Lauftreff insgesamt 3000 km gelaufen.

Lauftreff

Notieren Sie sich die nächsten ASKÖ Termine:

Die Tischtennis Ortsmeister-
schaft fand am 21. März statt.  
Trotz schönem Frühlingswetter 
nahmen sich über 30 Teilnehmer 
Zeit für einige Ping Pong-Spiele.
Jedes Jahr sind wieder viele Ta-
lente dabei.

Ergebnis
Kinder:
1.       Manuel Höllmüller
2.       Eric Forthofer
3.       Fabian Urban
Damen:
1.       Andrea Maringer
2.       Sigrid Buchinger
3.       Iris Halla
Hobby Spieler:
1.       Peter Eichinger
2.       Ing. Günther Hofer
3.       Maikl Mirtchev
Meisterschaftsspieler:
1.       Josef Paul
2.       Hannes Lehner
3.       Markus Prinz

Wer zu einem Training kommen 
möchte, kann sich jederzeit bei 
einem Verantwortlichen der Sek-
tion Tischtennis melden.

Bild: Über 30 Teilnehmer gab es bei der Tischtennis Ortsmeisterschaft.
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Manfred Wolfinger zum vierten Mal Weltmeister
HSV L/ZV berichtet über ihre Erfolge

Bei den von 1. bis 13. Mai 2015 
ausgetragenen Weltmeister-
schaften im RC Segeln in Cher-
kassy – Ukraine konnte Manfred 
Wolfinger seinen Weltmeisterti-
tel in der Einmeter Klasse erfolg-
reich verteidigen und seinen be-
reits vierten Weltmeistertitel er-
segeln. Sein Vereinskollege Ger-
ald Oberreiter konnte dabei seine 
erste WM Medaille gewinnen und 
holte sich den Vizeweltmeisterti-
tel in dieser Klasse.

Bild v.l.n.r.: Manfred Wolfinger (Weltmeister in der Einmeter Klasse und Vizewelt-
meister in der Tenrater), Karl Heinz Buchegger (NAVIGA Segelsektionsleiter) und 
Gerald Oberreiter (Vizeweltmeister in der Einmeter Klasse).

Bild: Einmeter WM Boot von Manfred 
Wolfinger AUT 09

Bild: Tenrater Vizeweltmeisterboot Wolfinger Manfred AUT 09

Vom ersten Lauf an setzten sich 
die beiden in Front, segelten einen 
super Lauf nach dem anderen und 
hielten bis zum Schluss (nur ein-
mal rutschte Gerald Oberreiter auf 
Rang drei) die Führung. Ob stür-
misches Wetter mit großen Wellen 
und B Rigg oder mit wenig Wind 
und flachem Wasser mit A Rigg - 
nichts konnte die beiden bremsen.

„Mental waren wir extra Klasse“, 
sagt Manfred Wolfinger, „noch nie 
war ich so stark und überzeugt 
vom Erfolg während einer Welt-
meisterschaft.“ Manfred Wolfinger 
konnte dann im abschließenden 
Bewerb in der Tenrater Klasse 
auch noch den Vizeweltmeister-
titel und damit auch seine vierte 
Silbermedaille gewinnen. Als Ein-
ziger konnte er in dieser Klasse die 
Phalanx der Chinesen brechen.

Unvorstellbar war die Freude bei 
den Vereinskollegen über diesen 
sensationellen Erfolg der bei-
den. Als zweitkleinstes Team an-
gereist konnten 3 Medaillen mit 
nach Hause genommen werden 
und Manfred Wolfinger war mit 
Gold und Silber erfolgreichster 
Segler der Weltmeisterschaft vor 
Xuan Dong Bo aus China mit ein-
mal Gold und einmal Bronze.

Der Weltmeistertitel in der Marb-
leheadklasse ging an Timur Kishu-
baiev aus der Ukraine. In der Na-
tionenwertung liegt Österreich mit 
einmal Gold und zweimal Silber 
an erster Stelle und der HSV Linz 
/ ZV Ennsdorf ist damit der stärk-
ste  Verein der Welt im RC Segeln.

Eine unglaubliche Leistung un-
serer zwei Vertreter bei dieser 
Weltmeisterschaft lautet der Te-
nor bei den Gratulationen von Ver-
bandsseite. „Viele Mails und Glück-
wünsche gingen von der Heimat di-
rekt in die Ukraine, Ennsdorfs Bür-
germeister, Gemeindevertreter 
sämtlicher Fraktionen, das Prä-
sidium des Österreichischen Ver-
bandes und natürlich der Familien 
und Angehörigen erfreuten uns im 
weit entferntem Land.“, so Man-
fred Wolfinger und Gerald Oberrei-
ter beim Interview. „Ich bin sicher, 
wenn jetzt alle wissen, was wir ge-
schafft haben, werden noch viele 
Glückwünsche kommen.“
Mehrmals waren auch verschie-
dene Ukrainische Medien anwe-

send, wo Manfred 
Wolfinger vor das 
Mikrofon gebe-
ten wurde und 
mittels zwei Dol-
metschern in die 
Landessprache 
übersetzt wurde.
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„137 Points from the Wertungsrichter!“ 
Bei der Konzertwertung Linz-
Land 2015, dem „Song Contest 
der Blasmusik“, hat die Stadtka-
pelle Enns in der Leistungsstu-
fe C eine großartige musikalische 
Leistung dargeboten! Die Musi-
kerinnen und Musiker spielten 
am Sonntag im Festsaal Ritzl-
hof in Ansfelden statt zwei gleich 
drei Konzertstücke: die „English 
Folksong Suite“ von Ralph Vaug-
han Williams, „Weather Report“ 
von Shin‘ya Takahashi sowie die 
„Ohne Sorgen“-Polka von Josef 
Strauß. Bei letzterer sorgte Ka-
pellmeister Songwei Liang als 

Solist auf der großen Trommel 
am Schluss des Stückes für eine 
Überraschung. Er schlug so fest 
auf die Trommel, dass das Fell 
platzte. (Das Fell bestand aber 
nur aus Papier...). Wegen oder 
trotz dieser humorvollen Einlage 

beurteilten die Wertungsrichter 
die musikalische Leistung der En-
nser mit 137 Punkten. Damit zählt 
die Stadtkapelle Enns zu den be-
sten Musikvereinen des Bezirks.
Die Gemeinde Ennsdorf gratu-
liert recht herzlich! 

Bild: Die Stadtkapelle Enns/Ennsdorf beim „Song Contest der Blasmusik“.
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Konzert am Bauernhof
„Michael Jackson“ im Konzertstadl

Am Samstag, den 20. Juni 2015, 
lädt die Stadtkapelle Enns um 
19.30 Uhr zum traditionellen Kon-
zert am Bauernhof am Ennsdor-
fer Hartlauergut ein.

Unter der Leitung von Kapell-
meister Songwei Liang wird die 
Stadtkapelle wieder traditionelle 
Blasmusik mit modernen Orche-
sterkompositionen verbinden. 

Am Programm stehen etwa Wal-
zer und Märsche von Johann 
Strauß und Carl M. Ziehrer so-
wie bekannte Melodien von Philip 
Sparke und Michael Jackson. 

Zudem wird das Jugendorchester 
Enns in gewohnter Manier sein 
Können beweisen.

Bild: Konzert am Bauernhof 2014

Durch das Programm führen die 
Musikerinnen und Musiker der 
Stadtkapelle Enns. Für das kuli-
narische Wohl ist mit Wein, Bier 
und Bauernschmankerln wieder 
bestens gesorgt. Im Anschluss 
an das Konzert laden die Musike-
rinnen und Musiker zum gemüt-
lichen Verweilen im Hof ein.

Bild: Die Stadtkapelle Enns/Ennsdorf gibt 
verschiedenste Stücke zum Besten.

Tanzmusik vor dem Gewäxhaus
Am 30. April war die Stadtka-
pelle bei „Tanz in den Mai“ beim 
Ennsdorfer Gewäxhaus im Ein-
satz. Während der Maibaum auf-
gestellt wurde, unterhielten die 
Musikerinnen und Musiker die 
zahlreichen Besucher - im Frei-
en sowie in der Halle. Die Veran-
staltung war der Auftakt für ein 
langes Musikwochenende. 

Bilder oben: Die Stadtkapelle Enns/Ennsdorf unterhielt die zahlreichen Besucher.
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Jugend schafft Ein-
drücke

Als bereits traditionellen Start in 
das „blasmusikalische Jahr“ wur-
den Ende Jänner im Gasthaus Sto-
ckinger in Ansfelden im Beisein vie-
ler Eltern, Geschwister, Vereins- 
und Gemeindefunktionäre knapp 
140 Junior-Jungmusiker- und Mu-
sikerleistungsabzeichen verliehen.

Der Musikverein Stadtkapelle Enns/
Ennsdorf war bei dieser Veranstal-
tung zahlreich vertreten, da Katrin 
Hipmair, Klara Hanl und Julia Öllin-
ger das Jungmusikerleistungsab-
zeichen in Bronze erhielten.

Bild v.l.n.r.: Katrin Hipmair, Michael Kraut-
haufer, Günther Leutgeb, Klara Hanl, Mar-
lene Scherhaufer, Julia Öllinger

Marschmusik in Enns, Ennsdorf & Volkersdorf
Traditionelle Marschklänge der Stadtkapelle Enns/Ennsdorf

Am 1. Mai ging es in Enns wei-
ter. Ab 6.00 Uhr in der Früh mar-
schierten die Musikerinnen und 
Musiker rund sieben Stunden 
durch die Stadt und weckten die 
Ennser mit traditionellen Marsch-
klängen. Selbst in Volkersdorf 
marschierte die Kapelle auf. Ab 

Messe & Frühschoppen für die Feuerwehren
Florianifeier der Feuerwehren Enns und Ennsdorf
Wenige Stunden später wurde bei 
der Florianifeier der Feuerweh-
ren Enns & Ennsdorf in der Feu-
erwehrzentrale vor rund 500 Gä-
sten aufgespielt. Zuerst wurde 
die Messe von Pater Martin Bich-
ler musikalisch begleitet, danach 
folgte ein Frühschoppen.

13.00 Uhr begleiteten die Musiker 
das traditionelle Maibaumaufstel-
len beim Familienfest am Haupt-
platz. Obmann Günther Leutgeb 
schaffte es nach diesem Einsatz 
sogar noch nach Ennsdorf zum 
Maibaumaufstellen bei der Fami-
lie Brunner. 

Dabei dirigierte sogar Feuer-
wehrkommandant Franz Hava ei-
nen Marsch. Besonders beein-
druckt hat außerdem der Film 
„150 Jahre Freiwillige Feuerwehr 
der Stadt Enns“, bei dem auch 
Mitglieder des Musikvereins mit-
gewirkt haben. Musik bei der Mostkost

Wie jedes Jahr im März spielte 
auch heuer die „Kleine Blas-
musik“ der Stadtkapelle Enns/
Ennsdorf bei der 34. Mostkost 
in der Stadthalle Enns auf und 
sorgte - neben den „Gaffender 
Platter“ für beste Unterhaltung. 
Als Belohnung wurde herrlicher 
Most von den Franz Groschupfer, 
Karin und Robert Maleninsky und 
Hermann Metz verkostet. Bild: Die Stadtkapelle Enns/Ennsdorf spielte bei der Florianifeier auf.

Bild: Die Stadtkapelle Enns/Ennsdorf verbreitete traditionelle Marschklänge.
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Pfarre Enns-St. Marien gewinnt Innovationspreis (Katholisches Bildungswerk)
Projekt „ Ennsdorfer Psalmenweg“ erhielt den 2. Platz

Zweijährlich lädt das Katholische 
Bildungswerk Oberösterreich 
ein, innovative Projekte der regi-
onalen pfarrlichen KBW-Teams 
im Rahmen eines Preisausschrei-
bens einzureichen.

2. Platz 

Weil der Pfarre Enns-St. Mari-
en das Projekt „Ennsdorfer Psal-
menweg“ schon bei der Ausfüh-
rung so viel Freude bereitete, 
wurde beschlossen, sich bei die-
ser Preisausschreibung zu be-
werben. Die Platzierung an 2. 
Stelle bei mehr als 20 Einrei-
chungen, hätte sich die Pfarre 
Enns-St. Marien nie erträumt.

Der Psalmenweg 

Argumente für die tolle Platzie-
rung des Psalmenweges waren 
die Offenheit der Anlage für jede 
und jeden Ruhe und Besinnung 
suchenden Menschen. In unmit-
telbarer Nähe zum Industriege-
biet des Hafens ist der Psalmen-
weg ein Ort der Meditation, Stille 
und Besinnung.

Die Originalität der Anlage und die 
Texte regen zur Reflexion, zum 
Verweilen und zum Beten an. Die 
Lebenssätze und Psalmenverse 
erzählen von vielen Seiten des 
Lebens. Die Lage des Weges in 
freier Natur bringt niederschwel-
lig Menschen in Kontakt mit Le-
bensfragen. 

Bild v.l.n.r.: Stefan Reichhardt (KBW-Leiter), Gertrud Reichhardt, Bischofsvikar (BV) 
Willi Vieböck, Anneliese Wagner, Johann Aberl, Theresia Gergelyi, Helga Achleitner, 
Marianne Löttner, Dr. Christian Pichler (Leiter Kath. Bildungswerk OÖ), Anton Prinz 
und Hofrat Günter Brandstetter (Land OÖ)			          (© Alois Litzlbauer)

Bild: Der Ennsdorfer Psalmenweg hat eine Steckenlänge von 8,2 km und ist ein 
Rundwanderweg. Der Beginn des Wanderweges ist bei der Florianikapelle am Jo-
hann Zauner Platz (zwischen dem Gemeindeamt und der Freiwilligen Feuerwehr).
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Frühlingswanderung im 
Pielachtal

Am 26. April 2015 waren 26 Wan-
derer bei frühlingshaftem Wetter 
im Pielachtal in den n.ö. Voralpen 
unterwegs. Bei herrlichem Wan-
derwetter ging es zuerst zur Ruine 
Rabenstein und zur Josef-Franz-
Hütte, weiter auf den Geisbühel 
(849m) und dann wieder zurück 
durch die blühende Landschaft 
nach Rabenstein an der Pielach.

Familien-Wandern im 
Naturpark Rechberg

Am 25. April waren wir bei Son-
nenschein und blauem Himmel 
beim Familien-Wandern im Na-
turpark Rechberg fünf Stunden 
unterwegs. Vieles gab es für die 
9 Kinder und 5 Erwachsenen zu 
entdecken - den Schwammerl-
stein, die Fuchsmauern, den Ele-
fantenstein, einen Opferstein, die 
Baumblüte, einen 400 Jahre alten 
Bauernhof und die Karl-Weichsel-
baum-Warte. Neben dem Bau von 
Naturbildern spielten wir Viehren-
nen, Stockreise und die geheime 
Zahl. Auch dem kleinsten Wan-
derer mit 30 Monaten gelang der 
Aufstieg auf die Warte mit herr-
lichem Rundblick. Der Abschluss 
erfolgte im Gastgarten beim Dorf-
wirt Raab mit köstlichem Essen 
und Spielplatz für die Kinder.

Start in die Wandersaison 
in der blühenden Wachau
Da in den Voralpen noch immer 
winterliche Verhältnisse herr-
schen, haben wir unsere Wande-
rung am Samstag, 11. April mit 
10 Teilnehmern kurzerhand in die 
Wachau verlegt. Bei herrlichem 
Wetter marschierten wir über 
schöne Steige zwischen Felsblö-
cken hinauf zur Aussichtswarte 
des Seekogels, weiter zur Hirsch-
wand. Wir genossen die tolle Aus-
sicht auf die gegenüberliegenden 
Weingärten von Weißenkirchen. 
Der Weg führte weiter hinunter 
nach St. Lorenz, von wo wir noch-
mals über schöne Steige die Que-
rung zum Seekogel gingen. Den 
Abschluss machten wir beim Heu-
rigen inmitten der wunderschön 
blühenden Marillenbäume.

     Auf einem Blick
• jeden Montag, 19:00 – 20:00 Uhr:
OeAV-Stelle Enns, Neugablonz 10 
(Beratung, Mitgliederverwaltung, 
Leihausrüstung, Bücherei, usw.),
Tel. 07223/82321
• jeden Montag, 19:00 – 20:00 Uhr:
Schnupperklettern in der Boulder-
grotte (ohne Anmeldung), OeAV-Stel-
le Enns, Neugablonz 10
• jeden Dienstag, 19:00 – 21:30 Uhr:
Kletterhalle Enns – Freier Kletter-
betrieb (ohne Anmeldung), Aus-
kunft: OeAV-Team Sportklettern, Tel. 
0650/311 9457
• jeden Freitag, 19:00 – 21:15 Uhr:
Kletterhalle Enns  –  Freier Kletter-
betrieb (ohne Anmeldung)
Auskunft: OeAV-Team Sportklettern, 
Tel. 0650/311 9457
(bis 26.06.15 und wieder ab 22.09.15)
• jeden Di und Fr, 17:30 – 19:00 Uhr:
Kletterhalle Enns  –  Betreutes Kin-
derklettern (ohne Anmeldung)
Auskunft: OeAV-Team Sportklettern, 
Tel. 0650/311 9457
(bis 26.06.15 und wieder ab 22.09.15)
• jeden Freitag, 17:30 – 19:00 Uhr:
Kletterhalle Enns, Eltern-Kind-Klet-
tern (ohne Anmeldung)
Auskunft: OeAV-Team Sportklettern, 
Tel. 0650/311 9457
(bis 26.06.15 und wieder ab 22.09.15)
• jeden Freitag, ab 16:00 Uhr:
Stammtisch im Gasthof Brunner, 
Hauptplatz, Enns, gesellige Zusam-
menkunft (ohne Anmeldung)Wanderung in St. Gilgen

Zum Start in das Sommerpro-
gramm waren am 17.05.2015 11 
wetterfeste Wanderer mit dem 
Ennser Alpenverein unterwegs. 
Die Steinklüfte bei St. Gilgen wa-
ren dabei wirklich eine Überra-
schung: viele Winkel, Durchgän-
ge und Höhlen erwarteten uns! 
Mystisch, sagenhaft, einfach toll! 
Trotz leichtem Nieseln wagten wir 
uns an den Aufstieg zum Almko-
gel. Am Gipfel angekommen riss 
es für ein paar Minuten auf und wir 
genossen den Ausblick auf Mond-

see und Irrsee. Nach 5 Stunden 
Wanderung hatten wir uns dann 
eine ordentliche Mahlzeit verdient.



Ennsdorf aktuell I Juni 2015

ENNSDORF   rotes kreuz

40

Rotes Kreuz sucht Freiwillige für den Rettungsdienst
Hilfe in schwierigen Lebenslagen

Innerhalb von nur wenigen Minu-
ten sind die Rettungskräfte des 
Roten Kreuzes in Linz-Land nach 
der Alarmierung vor Ort – flä-
chendeckend im gesamten Be-
zirk. Ohne das Engagement zahl-
reicher Freiwilliger wäre dies un-
denkbar. Um diese Leistung auch 
künftig abzusichern, startet die 
größte humanitäre Hilfsorgani-
sation des Landes einen großan-
legten Informationsschwerpunkt.

Freiwillige kommen vorwie-
gend in der Nacht und an Wo-
chenenden zum Einsatz

Im Roten Kreuz Linz-Land sind 
mehr als 600 Menschen freiwillig 
im Rettungsdienst aktiv.
Jeder von ihnen leistet im Jahr 
mindestens 144 Stunden. „Wird 
der Notruf 144 gewählt und Hil-
fe benötigt, so sind die professi-
onellen Einsatzkräfte innerhalb 
von nur wenigen Minuten vor Ort. 
Untertags werden die Einsät-
ze von beruflichen Mitarbeitern 
oder Zivildienern übernommen. 
In der Nacht und am Wochenende 
sind es meist Freiwillige“, so der 
Kommandant des Linzer Roten 
Kreuzes Paul Reinthaler.

Die Leistung pro Freiwilligem 
nimmt ab

„Trotz der hohen Anzahl an frei-
willigen Mitarbeitern benötigen 
wir Zuwachs, denn die Freiwillig-
keit unterliegt einem Wandel. Es 
ist immer schwieriger Beruf, Fa-
milie und freiwillige Interessen 

unter ei-
nen Hut zu 
b r i n g e n . 
Z e i t l i c h e 
Abstr iche 
w e r d e n 
verständ-
licherwei-
se bei der 
Freiwillig-
keit vorge-
nommen.“, 
sagt der 

Dienstführende Wolfgang Bin-
dreiter und ergänzt: „Um den Ret-
tungsdienst in seiner bewährten 
Weise aufrecht zu erhalten, ist es 
notwendig, zusätzliche Mitarbei-
ter zu gewinnen.“

Ausbildung zum Rettungssani-
täter / zur Rettungssanitäterin

Mindestalter 17 Jahre; Der Theo-
rieteil umfasst 100 Stunden, der 
praktische Teil 160 Stunden. Kur-
se werden mehrmals jährlich be-
rufsbegleitend und ein Mal jähr-
lich geblockt angeboten.
Weitere Informationen: www.roteskreuz.at/linz

Informationsveranstaltungen 
im Bezirk Linz-Land

• 22.06.2015, 19:00 Uhr:
Volkshaus Ebelsberg, Krems-
münsterer Str. 1–3, 4030 Linz
• 24.06.2015, 19:00 Uhr:
Florianer Halle, Wiener Straße 44, 
4490 St. Florian
• 06.07.2015, 19:00 Uhr:
Schloss Ennsegg, Schlossgas-
se 1, 4470 Enns

Bild: Rot Kreuz Dienst-
führender Wolfgang Bind- 
reiter. 	           © Asanger

• 07.07.2015, 19:00 Uhr:
HTL Traun, Bahnhofstraße 52, 
4050 Traun
• 08.07.2015, 19:00 Uhr:
Rotes Kreuz Leonding, Limes-
straße 5, 4060 Leonding
• 09.07.2015, 19:00 Uhr:
Sparkasse Neuhofen, Marktplatz 
18, 4501 Neuhofen an der Krems

Rückfragen richten Sie bitte an:
Österreichisches Rotes Kreuz
Bezirksstelle Linz-Stadt/Land
Tina Kern 
Freiwilligenmanagement
0732/7644 231
0732/7644 200
tina.kern@o.roteskreuz.at
www.roteskreuz.at/linz

Auszeichnungen in der 
Rot-Kreuz-Stelle Enns
Die Rot-Kreuz Ortsstelle Enns 
möchte Sie darüber informieren, 
dass Lukas Edtbauer und Nina 
Edtbauer (Mitarbeiter/in der Rot-
Kreuz Ortsstelle Enns) aus dem 
Einzugsgebiet der Gemeinde En-
nsdorf bei der letzten Ortsstel-
lenversammlung am 24.04.2015 
in Enns mit dem Dienstjahresab-
zeichen in Bronze für 10 jährige 
freiwillige Tätigkeit im Roten 
Kreuz („DJ10“) ausgezeichnet 
wurden.

Die Gemeinde Ennsdorf gratu-
liert herzlich zum Dienstjahres-
abzeichen in Bronze und bedankt 
sich für ihr soziales Engagement!



Ennsdorf aktuell I Juni 2015

ENNSDORF   rotes kreuz

41

Krisenintervention
Hilfe in schwierigen Lebenslagen

Psychische Soforthilfe zur Verar-
beitung belastender Erlebnisse – 
eine Aufgabe für die Mitarbeiter 
des Kriseninterventionsteams (KI) 
des Roten Kreuzes. Spätestens 
seit der Tsunamikatastrophe in 
Südostasien, dem Seilbahnun-
glück in Kaprun oder der Hoch-
wasserkatastrophe 2002 ist KI 
auch in der Öffentlichkeit bekannt.

Unterstützung in schwierigen 
Lebenslagen

Was vielleicht viele nicht wissen: 
KI hilft nicht nur bei Großeinsät-
zen, sondern leistet auch im All-
tag psychologische Erste Hil-
fe. Krisen entstehen, wenn Men-
schen durch ein belastendes Er-
eignis in ihrem Lebensalltag er-
schüttert werden. Etwa, wenn ein 
Angehöriger plötzlich verstirbt. 
Sei es infolge eines Unfalles, auf-
grund einer Krankheit oder wenn 
Menschen durch Selbstmord aus 
dem Leben scheiden.

Ein weiteres Einsatzgebiet für KI 
ist die Betreuung von unverletzten 
Beteiligten oder von Angehörigen 
bei Unfällen oder Naturkatastro-
phen. Denn während die Einsatz-
kräfte etwa bei einer Massenka-
rambolage um das Leben der Ver-
letzten kämpfen, sollen auch die 
Unverletzten oder auch Unfallzeu-
gen nicht unbetreut bleiben.

KI-Mitarbeiter nehmen sich um 
diese Menschen an, informieren, 
begleichen und leisten konkrete 
Unterstützung bei den vielen Fra-
gen und Bedürfnissen der Betrof-
fenen in solch einem Fall. Eine 
spezielle Ausbildung der freiwilli-
gen KI – MitarbeiterInnen ermög-
licht, Menschen, die sich in einer 
Krise befi nden, „aufzufangen“.

Manchmal genügt es, einfach da 
zu sein, das Gefühl zu vermitteln, 
dass niemand in schweren Stun-
den allein sein muss. Eine Berüh-
rung, die Halt gibt in Stunden, in de-

nen man das Gefühl hat, der Boden 
wird einem unter den Füßen wegge-
zogen. Und Worte, die das Unfass-
bare nach und nach fassbar werden 
lassen und helfen, langsam wieder 
in die Realität zurückzufi nden. Dem 
Menschsein sind keine Grenzen ge-
setzt, das erfahren KI-Mitarbeiter 
bei jedem Einsatz.

Das KI-Team unterstützt bei Ein-
sätzen des Rettungsdienstes des 
Roten Kreuzes. Das bedeutet auch, 
dass es nur von Einsatzkräften vor 
Ort alarmiert werden kann.

Anfragen und weitere Informati-
onen zur ehrenamtlichen Mitarbeit:
Österreichisches Roten Kreuz 
Bezirksstelle St. Valentin
Eva Abu Zhara
059 144 51400
st.valentin@n.roteskreuz.at
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Erfolgreiche Blutspen-
deaktion der Freiw. 
Feuerwehr Ennsdorf
Am 18.04.2015 veranstaltete die 
Freiwillige Feuerwehr Ennsdorf 
bereits zum dritten Mal eine Blut-
spendeaktion.

Blut spenden und Leben retten

Die Blutspendeaktion wurde wie 
immer im Feuerwehrhaus Enns-
dorf durchgeführt. 78 Blutspen-
der folgten dem Aufruf den le-
benswichtigen Saft zu spenden.

Bild v.l.n.r.: Thomas Wahl, Joachim Zeindlinger und Hans Wolfsjäger von der FF En-
nsdorf mit dem Team des Blutspendedienstes.

Gutes Ergebnis der Feuerwehrjugend Ennsdorf beim Bezirks-Wissenstest
Am Samstag, den 28.03.2015 
nahm die Feuerwehrjugend En-
nsdorf beim jährlichen Bezirks-
feuerwehrjugendwissenstest im  
Feuerwehrhaus St. Peter in der 
Au teil. 

Bei dieser Prüfung wurden the-
oretische Kenntnisse im Feuer-
wehrwesen geprüft.

Im heurigen Jahr erreichten al-
le Teilnehmer aus Ennsdorf die 
Abzeichen in den verschiedenen 
Stufen.

Ergebnis

Wissenstest Doppel - Gold:
Jürgen Lehner
Wissenstest Gold:
Eric Forthofer
Patrick Lehner

1. Reihe v.l.n.r.: Kevin Sailer, Enrique Lazar, Paul Wilken, Jennifer Leeb
2. Reihe v.l.n.r.: Jan Hauseder, Jürgen Lehner, Lukas Wolfinger, Patrick Lehner, Eric 
Forthofer
3. Reihe v.l.n.r.: Komanndant Thomas Grünwald, Joachim Zeindlinger, Florian Birk-
lbauer, Daniel Scheuchenegger, Jugendführer Thomas Wahl

Wissenstest Silber:
Jan Hauseder
Lukas Wolfinger
Wissenstest Bronze:
Paul Wilken

Wissenstestspiel Bronze:
Jennifer Leeb
Kevin Sailer
Enrique Lazar
Die Gemeinde gratuliert!
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Sprech- und Amtstage
Änderungen vorbehalten!

Pensionsversicherungs-
anstalt
bei der GKK Amstetten,
MO von 7.30-11.30 Uhr
MI von 12.30-14.00 Uhr
(bei Feiertagen kein Er-
satztermin)

Kostenlose
Rechtsberatung
jeweils am 1. MI im Monat
von 13.00-15.00 Uhr, 
Gemeinde Ennsdorf (Bü-
cherei)

Kostenlose
anwaltliche Auskunft
jeweils am 2. FR im Monat 
im Stadtamt Enns (im 1. 
Stock) von 14.00-16.00 
Uhr
(bitte bis 15.00 Uhr an-
wesend sein oder bitte 
voranmelden) 

Wichtige Telefonnummern
Änderungen vorbehalten!

Gemeindeamt Ennsdorf
Gemeinde-Fax
Kindergarten I
Kindergarten II
Kinderhaus/Schülerhort
Volksschule
Verbandskläranlage
Linz AG
Notdienst
Polizei
Rotes Kreuz St. Valentin
Rotes Kreuz Enns
Dr. Rezwan
Postamt St. Valentin
FF-Kdt. Grünwald
BH Amstetten
Finanzamt Amstetten
EVN
Pfarre St. Marien
Pfarre St. Laurenz
Evang. Pfarramt Enns

07223/ 82012
07223/ 82012-26

07223/ 82206
07223/ 80491

0676/ 870028954
07223/ 82860
07223/ 84495

0732/ 3400
0732/ 3400-6222

059133/ 3113
07435/ 52244
07223/ 82840
07223/ 84545
07435/ 52261

0664/ 1200376
07472/9025

07472/201
07472/ 210

07223/ 82855
07223/ 82237
07223/ 83438

NÖ GKK Amstetten
MO-DO: 7.30-14.30 Uhr
FR: 7.30-12.00 Uhr

Finanzamt Amstetten
MO-DO: 7.30-15.30 Uhr
FR: 7.30-12.00 Uhr

BH Amstetten
Stadtamt St. Valentin,
DO von 8.00-12.00 Uhr

Volkshilfe - Beratung für
pflegende Angehörige
3. MI im Monat
14.00-15.00 Uhr, Gemein-
de Ennsdorf (Bücherei)

Kriegsopfer und
Behindertenverband
Arbeiterkammer Amstet-
ten, 1. und 3. DI im
Monat von 9.00-12.00 Uhr
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Sicheres Grillen schmeckt besser
Tipps der Freiwilligen Feuerwehr Ennsdorf

o Stellen Sie den Griller auf eine 
ebene Standfläche und niemals 
in die Nähe von  leicht brenn-
baren Materialien wie Schilfmat-
ten, Gartenmöbel mit Sitzpolster, 
Holzbauten, Holzzäunen, tro-
ckenem Laub usw.

o Verwenden Sie zum Anzün-
den der Kohle Grillanzünder aus 
festen Stoffen (Trockenspiritus, 
Grillpaste, Anzünderiegel oder 
Zündwürfel).

Brennbare Flüssigkeiten wie Spi-
ritus und Benzin sind zu gefähr-
lich und dürfen keinesfalls ver-
wendet werden!

o Halten Sie immer 
einen Kübel Was-
ser oder sonstige 
Löschmittel (Feu-
erlöscher) bereit.

o Unterbinden Sie 
Flammenbildung 
durch das vom 
Grillgut abtrop-
fende Fett und beaufsichtigen Sie 
ständig den Grillvorgang.

o Löschen Sie nach dem Grillen 
die Restglut mit Wasser.

Bei all den oben angeführten Tipps 
handelt es sich um Empfehlungen 

der Freiwilligen Feuerwehr Enns-
dorf. Wenn es jedoch zu einem Feu-
er in Ihrem Garten kommt, wählen 
Sie den Feuerwehrnotruf 122.

Die Freiwillige Feuerwehr Enns-
dorf wünscht Ihnen einen erhol-
samen und brandlosen Urlaub!

Gutes Ergebnis der Feuerwehrjugend Ennsdorf beim Bezirks-Wissenstest



Ennsdorf aktuell I Juni 2015

ENNSDORF   termine

Ärztlicher Sonn- & Feiertagsdienst
Änderungen vorbehalten!

JUNI 2015 
13. – 14. Juni 2015
Dr. Huber

20. – 21. Juni 2015
Gruppenpraxis Dr. Schnopfhagen-Matura

27. – 28. Juni 2015
Dr. Killinger

Weitere Ärztedienste waren zum Redakti-
onsschluss leider noch nicht bekannt.

Nach dem Erhalt werden die Dienste an der 
Amtstafel der Gemeinde kundgemacht.

Müllabfuhrtermine 2015
Änderungen vorbehalten!

Mekam, Bio-/Restmüll
Juni - September
Dienstag 9. Juni 
Dienstag 23. Juni *
Dienstag 7. Juli 
Dienstag 21. Juli *
Dienstag 4. August 
Dienstag 18. August *
Dienstag 1. September
Dienstag 15. September *

Papier
Juni - November
Dienstag 9. Juni
Montag 20. Juli
Dienstag 4. August
Montag 14. September
Dienstag 29. September
Montag 9. November
Dienstag 24. November

Dr. Martha Huber: 
Dr. Schnopfhagen-Matura (Gruppenpraxis): 
Dr. Engelberger (Gruppenpraxis):
Dr. Kern (ehem. Dr. Gschwandtner):
Dr. Hagenhuber:
Dr. Killinger:
Dr. Rezwan:

07435/ 52158
07435/ 52482
07435/ 52369
07435/ 53555

07435/ 7570  
07435/ 52065
07223/ 84545

II
I

II
I

II
I

II

* = Entleerung der Restmüllgefäße
I  = Teilgebiet Ennsdorf
II = Teilgebiet Windpassing/Hafen
Müllbehälter bis 6 Uhr zur Entleerung bereitstellen!

Medieninhaber und Herausgeber: Gemeinde Ennsdorf,
Amtshausstr. 5, 4482 Ennsdorf, Redaktion: Isabell Adelsmair, 
Für den Inhalt verantwortlich: Bgm. Alfred Buchberger,
Verlagspostamt: 4300 St. Valentin
Design und Druck: www.PEHAMEDIEN.AT, 4300 St. Valentin

Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe: 31.08.2015
Nächste Ennsdorf aktuell erscheint im September 2015

Veranstaltungen
Änderungen vorbehalten!

Zugestellt durch Post.at

Altstoffsammelzentrum
Bachstraße 111, 4300 St.Valentin
Öffnungszeiten:
Montag von 15.00 Uhr bis 17.00 Uhr
Mittwoch von 9.00 Uhr bis 17.00 Uhr
Freitag von 12.00 Uhr bis 17.00 Uhr
(Ab der Sommerzeit-Umstellung bis 18.00 Uhr)
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20. Juni 2015
Konzert am Bauernhof am Hartlauergut (in der 
Bäckerstraße), 
Beginn: 19.30 Uhr
21. Juni 2015
Offene Zillensportveranstaltung nach ÖZSV-Wett-
kampfreglement mit ÖHSV-Verbandsmeisterschaften 
und OÖ-Landesmeistersch. sowie ÖZSV-Cup Wertung 
beim Bootshaus,
Beginn Feldmesse: 7.30 Uhr 
Beginn Bewerbe: 9.00 Uhr 
24. Juni - 1. Juli 2015
Eintragungszeitraum Volksbegehren „EU Austritt“
1. Juli 2015
Schulsportfest der Volksschule im Gewäxhaus,
Beginn: 17.30 Uhr
11. Juli 2015
Sommerfest vom HSV L/ZV Ennsdorf beim Bootshaus,
Beginn: 18.00 Uhr
18. Juli 2015
Jubiläumsfest 30 Jahre Eulenstraße,
Beginn: 17.00 Uhr
22. August 2015
Grätzelfußballturnier beim Fußballplatz der Volks-
schule,
Beginn: 10.00 Uhr
22. August 2015
Familienfest Klex im Gewäxhaus,
Beginn: 14.00 Uhr
29. August 2015
Sommerausklang der Feuerwehr Ennsdorf beim Feu-
erwehrzeughaus,
Beginn: 17.00 Uhr
30. August 2015
Messe und Frühschoppen anlässlich 110 Jahre FF-
Ennsdorf und 60 Jahre Ende der Besatzungszeit im 
Feuerwehrzeughaus,
Beginn: 9.00 Uhr
5. September 2015
Ortsmeisterschaft im Asphaltstockschießen in der 
Stockhalle Rems,
Beginn: 8.00 Uhr
5. September 2015
Kellergassenfest in der Bäckerstraße,
Beginn: 15.00 Uhr


